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vadischer Landtag.
* 2 . K a m m e r .

a Karlsruhe , 1b . Juni .
98. Satzung . (Schluß .)

Abg. Wilaenk (natl .) : Wir sind mit der größeren Anzahl
der Antrag« einverstanden. Es ist zu begrüßen, wenn bei den Gemeinde -
Wahlen die Erneuevungswa-hl mit der ErgärrzungSwahl zusammen statt-
findet. Sachgemäß finden wir die Vorschläge zu den Paragraphen 18,33 , 36 und 42 . Mit diesen Aenderungen werden verschieden« Zweifel
»»d Klagen beseitigt werden . Gegen die Ablehnung des Par . Ru durch
die Kommission haben wir nichts einzuwenden. Dagegen sind wir mit
dem Antrag« der Kommission , der über die Vorlage hinausgeht , nicht
einverstanden . Es soll durch di« Aenderung des Par . 36 an die bis¬
her bestehende Klasseneinthsilung nach Zwölfteln die Gincheilung nach
Sechsten treten. Wir können dem nicht zustimmen. Unsere Gründe
für mrsern Standpunkt haben wir, als der gleiche Vorschlag schon einmal
die Kammer beschäftigte , darlegt«. Ich kann dom was damals gesagtwurde, nur beitreten. Redner ging des Näheren aus die bestehende Gesetz¬
gebung ein, nach welcher mit Rücksicht auf die Höhe der Umlagen der
Wählerkkasse die Zwölfteleintheilung bestehe. Diese Eintheilung ent¬
spricht dem Gedanken , daß die Gemeinde ein wirthschaftlicher Jnter -
cssenverband ist, bei dem auf die Höhe der Gemeindeumlagen Rechnung
getragen werde . Die jetzige Eintheilung hat in dieser Beziehung günstig« wirkt , und allen berechtigten Interessen, wie sie in der GerneiNde zur
Geltung kommen , Rechnung getragen. Es liegt daher kein Grund vor,die bestehende Gesetzgebung zu ändern . Wir können ein gesetzgeberisches
Experiment, wie es die Mehrheit der Kommission machen will , nicht mit¬
machen, da die verlangt« Aenderung eine bedeutende Verschiebung herbei-
ftihren würde . Für eine Maßnahme , deren Tragweite sehr schwer zu er¬
messen ist , können wir keim Verantwortung übernehmen uttd müssen des¬
halb gegen das Gesetz , wenn es di« verlangte Aenderung des Par . 38 ent¬
hält , stimmen .

Minister E i s e n l o h r : Mit den redaktionellen Slenderungen, wie
sie von der Kommission vorgeschlagen sind , bin ich einverstanden. Ich
bedauere , daß der Par . 36a , wie ihn die Regierung im Gesetz nieder-
gölegi hat, keim Annahme in der Kommission fand . Die Städte haben
die Luft und die Kraft , sich auszudehncn und anstoßende Ort « einzuge¬
meinden. Da sollte man denn doch meinen , daß es zweckmäßig erscheint ,wenn die Ortstheile einen eigenen Bezirk bilden. Ich gebe zu , daß di«
Listenwahl mit relativer Mehrheit ein schlechtes Wahlrecht ist . Ich muß
trotzdem eine Aenderung des Par . 38 der Städteordnung ablehnen. Es ist
erfreulich , daß der Abg . Heimburgrr sich für das Klassenwahlsystemaus¬
gesprochen hat und nicht auch für die Städte die direkte Wahl verlangt .
Er nähert sich damit dem Stundpunkte der Regierung in der Wahlrechts¬
frage. Zu dem Gemeindecruftvand trägt die dritte Klaffe nur gering bei
und es kann ihr daher ein weiterer Einfluß in der Gemeinde nicht einge -
rämnt werden . Auf die Art der Eintheilung der Klassen , wie sie von
der Kommission beantragt ist, kann sich die Regierung nicht einlassen. Man
wird einmal wohl an eine Revision der Städteordnung herantreten und
dann kann man sich mit dieser Frag« von Neuem beschäftigen . Im gegen¬
wärtigen Augenblick ist der Regierung eine Aenderung des Par . 38 un¬
annehmbar.

Abg . Fischer I (Ctr .) , Dr e e s b a ch (Soz .) und Abg . Heim¬
burger (V. - P .) traten für die Anträge der Kommission ein. Letzterer
führte ans : Der Herr Minister hat di« Listenwahl mit der relativen
Mehrheit als ein schlimmes Wahlrecht bezeichnet. Uns trifft keine Schuld,denn wir haben das Gesetz nicht gemacht . Uebrigens wollen wir uns
das UrkheA des Herrn Ministers für später merken . Der Herr Minister
hat gemeint , daß mein? Partei bekehrt sei, weil sie für die Städte nicht das
direkte Wahlrecht verlangt, sondern das Klassenwahlsystem beibehalten
wissen will. Es fällt uns gar nicht ein, irgendwie für das Kkassen-

Bavischer Geschichtskalenver .
(Nachdruck verboten.)

17. Juni :
1588 Markgraf Philipp II . von Baden -Baden f .
1715 Grundsteinlegung des Jagdschlosses von Karlsruhe ; Stiftung
^ des „Hausordens der Treue ".

18. Juni :
1742 Prinzessin Augusta Maria von Baden -Baden vermäyrr sichmir dem Herzog von Orleans in Rastatt .
1815 Badische Truppen .brechen nach Lörrach auf zur Bereinigungmit den Oesterreichern .

Der Einsiedler im Waldhause .
Autoristrte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.'

(Nachdruck verboten .)
(11 . Fortsetzung.)

»Hast Du auch bedacht, Papa " , sagte Molly , „wie wenig wirvm Frau von Harding wissen ? Unsere Bekanntschaft war eine ober¬
flächliche, und sie bewegte sich nicht immer in der besten Gesellschaft ."

„Was weiß ich im Ausland von der besten oder einer minder
guten Gesellschaft?'

rief der Baron mit ungoduldigem Achselzucken .
»Die Dame verstand es, mich vortrefflich zu unterhalten ; sie schieneine Menge Leute aus der guten Gesellschaft zu kennen, hat Lebens -« et, ist sehr hübsch und kleidet sich mit wunderbarem Geschmack .Weshalb sollten wir wahrend dieser öden Wintertage nicht etwas«Kwechselung in unsere einförmige Häuslichkeit bringen ?"
a » Ich dachte ober , Papa , Du wünschtest keinerlei Berkehv ? "

•
'

„Einen Verkehr mit unserem Gutsnachbarn mag ich nicht, daer, einmal angefangen , nicht bald abzuschütteln sein würde ; aber
gegen einen gelegentlichen Gast habe ich nichts einzuwenden . Sieh

nicht so wunderbar an , Molly , sostdern schreibe einen höflichenBn «f m Ft «nu von Holding und lade fle zu uns ein ."

system einzutreten. Wenn wir den vorliegenden Antrag gestellt haben,
so geschicht dies , weil wir eine Besserung des jetzigen Zustandes herbei¬
führen wollen . Damit sprechen wir uns nicht für das Klassen¬
system auS .

Minister Eifrnlohr : Ich wolle mit meiner Bemerkung nur fest¬
stellen, daß die Demokratie ln dem Augenblick in dem sie für die Städte
das Klassenshstem beibehcklten wissen will , für die Landgemeinden das
direkte Wahlrecht verlangt.

Abg . Fieser <natl .) stellte sich auf dem vom Abg . Wilckens
vertretenen Standpunkt . Es ist dringend nöthig, daß die Ernmerungs -
und Ersatzwahlen zusammen vorgenommen werden . Die bisherige Ein¬
richtung ist ein Mißstanb . , Was die Klasseneintheilung betrifft , so bin
ich auch der Meinung, daß das bestehende Gesetz aufrecht erhalten werden
muß. Es tritt die Nothwenidigkeit , daß die Zusammensetzung des Bür¬
gerausschusses so bleibt , wie sie ist, mit Rücksicht auf das wirthschaft-
kiche Interesse der Gemeinden , hervor . Die Verwaltung muß in den
Häriden derjenigen sein , die das größte Interesse haben an der gedeih¬
lichen Entwickelung des Gemeindswesens und das sind di«, welche die An¬
sässigen siNd upd nicht die flukiuirende Bevölkerung . Die Wohlfahrt
des Einzelnen und die Wohlfahrt der Gemeinden bedingt dir Beibehaltung
des jetzigen Zustandes. Ob die Städte sich gedeihlich weiter entwickeln ,
wenn die erste und zweite Klasse des Bürgerausfchusses anders zu¬
sammengesetzt stiid wie heute, möchte ich bezweifeln . Wir wollen durch
die Annahme radikaler Grundsätze an den heutigen bewährten Grun -d -
lagen nicht rütteln .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters H le i m b u r g e r
(V . -P . ) wurde zur Abstimmung geschritten .

Die Paragraphen 18, 33, 36, 40 und 43 wurden nach den An¬
trägen der Kommission einstimmig angenommen .

Der Par . 33 wurde mit 28 gegen 18 Stimmen angenommen.Der Strich des Par . 36a wurde mit allen gegen 6 Stimmen gut¬
geheißen .

Es folgte darauf die Abstimmung über das Gesetz . Dasselbe wurde
mit 28 gegen 18 Stimmen angenommen .

Dafür stimmten das Centrum, die Demokraten und Freisinnigen,die Sozialdemokraten und der Abg . Mampek ; dagegen die National -
liberalen und die Abgg . Durkhardt und Kirchenbauer.

Abg. B r e i t n e r (Ctr.) berichtet darnach über den Gesetzentwurf
der Abgg . Heimburger und Genossen, die Abänderung der G e-
Meineordnung betr. Der Gesetzesborschlag der Abgg. Heim¬
burger und Genossen hat folgendm Wortlaut : Artikel 1 der Gemeindeord¬
nung für di« nicht unter di« Städteordnung fallenden Gemeinden wird in
folgenden Punkten abgeändert: 1. In Par . 11 werden die Worte „ in den
Gemeinden , welche dauernd mindestens 1000 Einwohner zählen , von dem
Vürgerausfchutz, in den übrigen Gemeinden " und der 2. Absatz ge¬
strichen , so daß dieser Paragraph lautet : Der Bürgermeister und die Ge -
meinderäche werden von den Bürgern und wahlberechtigten Einwohnern
gewählt. 2 . In Par . 14 weiden die Worte „durch den Bürgerausschuß "
und „für welchen die absolute Mehrheit der Wahlberechtigten, bei der
Wahl durch die Gemeindebürger und wahlberechtigten Einwohner der¬
jenige " gestrichen, so daß dieser Paragraph lautet : Bei der Wahl des
Bürgermeisters gilt als gewählt derjenige , für welchen die absoluteMchrheit
der Erschienenen und wenigstens «in Drittel aller Wahlberechtigtm ge¬
stimmt hat. Absatz 2 und 3 wie bisher. 3. In Par . 16 werden die
Worte „Wo die Wahl" bis Schluß gestrichen. 4. In Par . 17 wird
statt „neun"

„sechs" gesetzt. 6. Par . 38 erhält folgende Fassung : Für
die Wahl des Bürgerausfchusses werden die Wahlberechtigten nach Maß¬
gabe der in die Gemeindekataster gehörigen SteuerkapitalieN in drei
Klassen geihtilt. Es besteht: die erst« Klaffe aus dm Höchstbesteuertenund umfaßt das erste Sechstel 'der Wahlberechtigtm, die zweite Klasseaus den Mittelbesteuerten und umfaßt die folgenden Sechstel , die dritte
Klasse aus den Niederbssteuerten und umfaßt die übrigen drei Sechstel
der Wahlberechtigtm. Wenn bei dem Uebergange von der einen zuranderen Klasse mehrere im gleichm Maße besteuerte Wahlberechtigte zu-
sammentreffen, so werdm die nach den Lebensjahren älteren vor den

„Ich glaübe , sie wird sehr enttäuscht sein , wenn sie hier an¬
kommt ; es wird ihr nicht viel daran liegen, in einem menschenleeren
Hause zu verweilen ; sie schim mir eine Person , die nicht gut ohne
Lustbarkeiten leben kann .

"

„Dann mag sie wieder gehen ! Usbrigens werden wir nicht
ganz allein sein , Drumond hat ja versprochen, das Weihnachtssest
mit uns zu feiern ; er wird uns helfen, Frau von Harding zu unter¬
halten .

"

„O , Papa , von allen Menschen ist Drumond der letzte , der für
Frau von Harding paßt .

"

„Aber Himmel ! Molly !" rief der Baron verdrießlich , „wie
viele Einwendungen wirst Du noch machen ! Ich wiederhole Dir ,wir haben die Frau eingeladen und müssen ihr nun gestatten , zu
kommen. Wenn wir ihr nicht gefallen, kann sie uns verlassen , so
schnell wie es ihv beliebt, und wenn sie uns nicht gefällt , werden wir
sie nicht zum zweiten Male einladen . Geh' und schreibe Deinen
Brief , sei nicht eigensinnig ."

„ Ich werde Dir natürlich gehorchen , Papa . '
Der Brief wurde geschrieben , zwar höflich, aber kühl.
Die Antwort traf umgehend ein. Frau v. Harding meldete ,

daß sie die liebenswürdige Einladung ihrer theurrn Molly annehme ,und am zweiundzwanzigsten Dezember in Schloß Rosedale an¬
kommen werde.

- Und pünktlich auf die Stunde traf die schön« Frau ein. Ein
Wagen des Barons erwartete sie am Bahnhof ; der Baron selbst und
Molly begrüßten sie am Eingcmgsthore des Schlosses .

„Mein theures Fräulein ! Mein verehrter Herr Baron ! Wie
liebenswürdig von Ihnen , mich so herzlich zu empfangen "

, rief Frau
v. Harding .

^ „Wie herrlich es hier ist ! Ich bin von Allem entzückt !
Wie majestätisch sehen diese uralten Eichen selbst im Winter aus !
Ich hatte mir Schloß Rosedale als einen altadeligen Familiensitz
recht interessant gedacht , nicht von so gediegener Pracht , wie ich es
wirklich finde ! Und wie vortrefflich Sie Beide aussehen ."

„ Slc müssen von der Reise bei diesem abscheulichen Wetter sehrerschöpft sein, gnädige Frau, " bemerkte der Baron ; „soll meine

jüngeren in die höhere Klasse eingethrilt. Läßt sich die Zahl der Wahl¬
berechtigten nicht durch sechs theilrn, so werden die Uebrrgbleibenden der
dritten Klaffe zugecheilt . Artikel 2 dieses Gesetzes tritt mit dem Tage
seiner Verkündigung in Kraft . Der Brricherstatter stellt« den Antrag ,dem Gesetzesvorschlaye zuzustimmen und über denselben in abgekürzter
Form zu berathen.

Abg. Obkirchcr (naü .) : Der Antrag der Abgg. Heimbuvgerund Genossen enthält drei Forderungen : er will die direkte Wohl der
Bürgermeister und Gemeinderäche , die Festsetzung der Amtsdauer der
Bürgermeister aus 6 Jahre und eine andere Klaffeneintherbung für di«
Bürgerausschutzwahlen. Namens meiner Parket kann ich erklären, daß
wir aus Gründen, die schon wiederholt in diesem Hause davgelegt worden
sind , nicht für den GesetzeSvorschkag stimmen werdm, daß wir aber nicht
dagegen sind , wenn die Einwohnerzahl für die Gemeinden, die den Ge-
meistderath und Mrgrrm ^ister direkt wählm, auf 2000 hinausgesrtzt
wird .

Präfldmt Gon ne r : Es ist folgende Resolukion emgelaufen: „Die
Kammer wolle die Regierung ersuchen, falls Ziff . 1 des Antrages Ham¬
burger die Zustimmung der anderm gesetzgebenden Faktoren nicht finden
sollt« , einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach welchem in Zisf . 1 Art . 1
des Gesetzes statt der Worte „ in den Gemeindm, welche dauernd Min¬
destens 1000 Einwohner zählen "

, gesetzt werde, „ in Gemetüdm , welche
dauernd mindensts 2000 Einwohner zählen".

Minister E i s e n l o h r : Das jetzt bestehend« Gesetze ist noch nicht4 Jahre in Geltung und sind mir darüber keine Klagen in dieser Zeitbekannt geworden. Es kann also auch nicht gesagt werdm , daß das
Gesetz einen schlimmen Erfolg gehabt hat. Ich kann mich deshalb auf die
Erklärung beschränken, daß die Regierung keinen Grund hat , das Ge¬
meindegesetz zu ändem.

Abg. Heimburger (B . -P .) begründete kurz unter Hinweis auf
frühere Ausführungen , die er zu dieser Angelegenheit im Hause gemacht
hat , seinen Gesetzesvorschlag. Man hat den Gemeindm seiner Zeit daS
direkt« Wahlrecht genommm . Ein hervorragendes Mtgkied der national -
liberalen Partei , das diesem Haus« augehört, Herr Binz , hat dieser Vor¬
gehen in einer Broschüre vemrtheilt. Unsere Landbevölkerung ist seit
dem Jahre 1890, das uns di« jetzig « Gemeindegesetzgebung bracht«, be¬
unruhigt und verlangt di« . Wiedereinführung des früheren Wahlrechts .
Es war kern« Veranlassung, ihr damals dieses Recht zu nehmm .

Abg. Greis f (natl .) giebt eine Erklärung ab zu seiner Abstnmn-
>ung, welche von derjenigen seiner politischen Freund« abweiche. Der
Abänderung des Gesetzes rat Jahr « 1890 habe er zugestimmt, weil unter
dem alten Wahlsystem große Ausschreitungm vorgekommen seim. Di «
Trinkgelage vor und nach der Wahl hättm in einzelnm Gemeinden dazu
geführt , daß die Kandidatm thaksächlich finanziell ruinirt wovdm seien .
Aber bei vielm Bürgem habe es große Unzufriedenheit herrwrtzerufm,daß sie den Bürgermeister und Gemeinderath nicht mehr direkt wählen
dürfen . Deshalb stimm« auch er für eine Abänderung des Gesetzes unter
der Voraussetzung, daß die früheren Ausschreitungen unmöglich gemachtund Garantien gegm eine Majoristrung der ortsairsässigm Bürger durch
eine fluktuirmde Bevölkemng gebotm würdm.

Nach weiterm Ausführungen derAbgg . Sch ü l e r (Ctr .) , Fr a n k (ntl .)und des Berichterstatters Breit » er (Ctr.) erfolgte die Abstimmung.
Ziffer 1 , 2 und 3 des Gesetzesvorschlrges wurden mit 31 gegen 14

Stimmen angenommen . Dafür stimmtm von den NationNMbervlen die
Abg. Greifs und Frank.

Ziffer 4 und 5 wurden mit 30 gegen 16 Stimmm und der Gesetzes¬
vorschlag mit dem gleichm Stimmenverhältniß angmommm .

Für den Vorschlag Heimburger stimmtm das Cmtrum , die Demo-
kraten und Freistnnigm, die Sozialdemokraten und die Abgg . Greifs
(natl .) , M a m p e l (Ant .) und B u r k h a r d t, gegm denselben di« Na¬
tionalliberalm und der Abg . K i r ch e n bau e r.

Die Resolution fand mit allen gegen die Stimmm der Abgg. F i e-
ser . Straub und Neuwirth Annahme .

Darnach wurde di« Sitzung geschloffm. Nächst« Sitzung : Samstag9 Uhr . Tagesordnung : Peiitionm .

Tochter Ihnen Ihre Zimmer zeigen ? Ihre Zofe ist wahrscheinlich
noch mit Ihrem Gepäck aus der Bahnstation ?"

„Ich habe gar keine Zofe, Herr Baron, " rief die Wittwe , „ ich
habe mir , seitdem ich alt gjeNug bin , ohne den Schutz einer Be¬
gleiterin reisen zu können, eine so lästige Person wie eine Zofe auf
meinen Ausflügen nicht mehr mitgenommm . Ich war von jeher
ja selbstständig , und meine Lebmsgewohnheiten könnten wohl kaum
noch einfacher sein, wenn ich gezwungen wäre , von der Pestsion einer
Häuptmannswittwe mein Dasein zu fristen, statt von den Zinsendes sehr anständigen Vevmögms zu leben, das mein Mann mir
hinterlassen hat . Sie , meine theme Molly werden sich darüber nicht
wundern , denn ich weiß, wie einfach Sie selbst in Ihren Gewohn¬
heiten sind.

„Meine Tochter hat ein recht gewandtes Kammermädchen , 8a8
stets ihrer Winke gewärtig ist, ' warf der Baron ein und fuhr fort :
„Doch wir wollen Sie nicht aufhalten , gnädige Frau , ich bin über¬
zeugt , daß Sie sehr müde sind. Molly wird Sie in Ihre Zimmer
führen ."

Die Baronesse begleitete die Wittwe nach einer Reihe schöner
Gemächer , die hell erleuchtet und angenehm durchwärmt waren .

„Wie wustderüar ist es hier !" jubelte die Wittwe . „Und wie
glücklich hoffe ich mich in diesen Räumen zu fühlm ; ich kann Ihnenkaum sagen , wie sehr ich mich freue, Sie wiederzuschen, Fräuleinvon Drnison ; wir waren in Monte Carlo so glücklich beistrmmen !— Sie haben diese entzückenden Zimmer für mich bestimmt ; däftir
mutz ich Sie noch einmal küssen, Ihnen noch einmal danken . Sie
süßer Engel !

" —
Frau von Harding breitete die Arme aus ; sie zog das juntzeMädchen stürmisch an sich und küßte es wiederholt.
Molly nahm diese Liebkosungen mit ruhiger Freundlichkeit

hin . Diese Frau gefiel ihr nicht , aber sie war nicht berechtigt , ihr
Abneigung zu zeigen und war bemüht, dieses ungerechtfertigte Ge¬
fühl zu überwinden .

^ ortlrtzuna lolat .)



Sette 2j_
proseffor Adolf Wagner über die badische

Steuergesetzgebung .
srk. In seinem neuesten Ergänzungsband der Finanzwiffenschaft

hat Professor Dr. A. Wagner-Berlin die Steuergesetzgebung der
süddeutschen Staaten einer

'
sorgfältigen Bearbeitung unterzogen,

unter diesen auch diejenige Badens . Es ist von Interesse, wie der
bekannte Nationalökonom und Finanztheoretiker die badische Steuer¬
gesetzgebung beurtheilt und wir glauben daher, dem badischen Leser-
tteis einige Sätze aus den SchlußbetrachtungenWagners, mit denen er
einen Rückblick auf die badische Staatsbesteuernng des 19. Jahrhunderts
unter Einbeziehung der zur Zeit schwebenden Steuerreformfragen
gibt, nicht vorenthalten sollen. „Auf dem Gebiet der bädischen
Staatsbesteuerung , fuhrt Wagner aus , wie auf so manchem andern
Verwaltungsgebiet liegt «in tüchtiges Stück legislativer uyd
admimfiraiver Arbeit in diesem in mehr als einer Hinsicht besonders
interessanten deutschen Mittelstaate vor. Das wichtigste Spezial¬
gebiet der Besteuerung, dasjenige der direkten Steuern, ist eigen-
thümlich ausgebaUit Morden , zuerst durch die rücksichtslose Unifi¬
kation der alten Steuern der zahlreichen ehemaligen verschiedenen
Gebietstheile des neuen Staats, Ähnlich wie in den anderen Rhein¬
bundsstaaten, dann durch die systematische , aber sehr eigenartige
Ausbiloung der Ertragssteuern , hier vielfach ähnlich wie in
Württemberg, Bayern , Hessen, aber doch wieder in der Methode der
Werthkataster originell ; ferner durch die Einführung der Ein¬
kommensteuer und deren Angliederung an die Ertragssteuern , welche
gleichzeitig eigenthümlich mddifrzirt wuüden , mit gutem Erfolge in
der Richtung der Personallbesteuerung. Das neueste Reformprojekt
der Vermögenssteuer führt in dieser Richtung weiter zur
Alleinherrschaft der staatlichen Personalbesteuerung, aber doch unter'
Festhaltung der seitherigen VerattlagungsMethoden (Werthkatastech ,
daher wieder originell . Gelingt die Verwirklichung des Projekts ,
so hat Baden vor den übrigen süddeutschen Staaten , mit Ausnahme
Hessens , einen neuen erheblichen Vorsprung in der Verfassung der
direkten Steuern erreicht, neben dem bisherigen, den es seit der An¬
nahme der Einkommensteuerschon besaß.

Die Geschichte der Entwickelung der badischen direkten Steuern
in diesem 19. Jahrhundert zeigt aber auch wiederum in einem be¬
sonders guten Beispiel , wie auch in einem Lande, das noch nicht in
dem Maße Industrie- und Handelsstaat , wie Sachsen Und Rhein¬
land geworden und so höchst eigenartige landwirthschaftliche Besitz-
Betriebs - und KulturvechMnisse hat , der Fortgang von der Er¬
trags- und Objekt - gu der E i n k 0 m m e n-, V e r m ö g e n s - und
Subjekt besteueruNg unaufhaltsam ist, angesichts dev immer
größeren Differtznzirung uNd Jndividualisirung der Wirthschafts-
verhältniffe, der Veränderung der Technik und Oekostomik der
Produktion , des Verkehrs und seiner Anstalten, der Entwickelung
der Kreditwirthschaft, der Verschuldungsverhältnisse. Nur so kann ,
wenigstens auf diesem Spezialgebiet der Besteuerung, den Bedürf¬
nissen der Finanzen , den Grundsätzen 'der Beweglichkeit, der
Leistungsfähigkeit Md den übrigen steuerpolitischen Grundsätzen
durch die Steuertechnik Rechnung getragen werden. Auch die Er¬
gänzung der direkten Steuern durch andere einzelstaatliche, die
indirekte Verbrauchs- und Verkehrs-, die Erbschafts- und
Schenkungssteuev hat in Baden wiederum in steuerpoliiisch wie
steuertechnisch besonders beachtenswerther Weise stattgefunden, so
daß auch diese Verhältnisse der badischen Besteuerung ein allge¬meineres finanzwissenschaftliches Interesse über das Land hinausbieten."

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich. *

* Der Kaiser wird an der am 19. d . Mts . , Vormittags um10 Uhr stattfinde » den Beisetzung des verstorbenen Groß -
herzogs von Oldenburg Theil nehmen . Der preußische Hoflegte für den verstorbenen Großherzog von Oldenburg eine vierzehn-
tägige Trauer an . Der Großherzogliche badische Hof legte die
Trauer auf 21 Tage bis zum 4. Juli einschließlich an, und zwarvom 14. bis 23 . Juni nach der 3., vom 24. Juni bis 4. Juli nachder 4. Stufe der Tranerordnung.- - Das Kaiserpaar begab sich gestern (Freitag) mik dem
Kronprinzen um 1 Uhr von Homburg nach Schloß Friedrichshof
zur Theilnahme an der Gedenkfeier für Kaiser Friedrich.— Der Kaiser verlieh , der „ Nordd . Allg . Ztg. " zufolge, dembayrischen Gesandten v. Lerchenfeld und dem sächsischen
Gesandten v. Hohenthal die Brillanten znm Rothen Adlerorden 1 . Kl .— Die „Nordd. Allg . Ztg . " hört : An Stelle Stübel's wurde
der bisherige Gesandte in Guatemala, Dr. v . Voigt - Rhetz, zum
Gesandten in Chile ernannt. Voigt -Rhetz erhält in dem General¬
konsul von Sofia v. Reich mann , seinen Nachfolger. — Der
Ministerresident in Lima , Zembech , tritt unter gleichzeitig «: Er¬
nennung zum Gesandten in den Ruhestand ; nach Lima kommt der
Ministerresident von Port-an-Prince . Micha he lies , der durchden Generalkonsul in Antwerpen. Pelldram, ersetzt wird .= Die russische „ Nowoje Wremja" sagt in einem Leitartikel
über die deutsche Flotteuvorlage : Bei den heutigen Ver¬
wicklungen des politischen Lebens ist eine starke Flotte eine Noth-
wendigkeit für jede Macht, die eine Rolle in der Welk spielen wolle.Was, könnte beispielsweise Rußland augenblicklich China thnn, wennes keine Flotte hätte? Jeder Staat müsse stets den sich vollziehen¬den Ereignissen folgen und bereit sein, an jedem beliebigen Pnnkte
seine Macht zu zeigen . In den meisten Fällen ist hierzu eine Flotte
nöthig. Je zahlreicher und stärker diese ist, desto besser.

Frankreich.
M Der Senat erledigte in der Sitzung des 14 . Juni die

Diskussion über die Kolonialarmee und nahm das Gesetz mit
223 gegen 22 Stimmen an . In der gleichen Sitzung legte JosephFab re seinen Bericht nieder über eine Veränderung des P r eß-
gesetzes. Die maßlosen Angriffe gegen den Präsidenten der Re¬
publik und die Minister und die unbegreifliche Nachsicht der Pariser-
Geschworenen für alle Preßvergehen haben den vom Senatsausschusse
gebilligten Antrag Fabre's erzeugt . Danach soll das Civilgericht.dem bereits die Beleidigungen gegen fremde Staatsoberhäupter zu¬fallen, auch über die Beleidigungen gegen den Präsidenten der Re¬
publik urtheilen. Ferner sollen alle Männer in öffentlicher Stellungdie Möglichkeit erhalten, ihre Verleumder vor das Civilgericht zu
ziehen , wo aber auch den Angeklagten alle Mittel des Beweises zu-
stehen sollen, wie das bis jetzt nur vor dem Schwurgerichte der Fallwar. — Waldeck-Roussean erklärte in der Amnestie- Kommission,die Regierung lehne jede Aenderung ihrer Vorlage ab.

Niederlande .* Bei der Enthüllung des Denkmals für Frans Hals in
HaaOmi legte der deutsche Gesandte im Namen des Kai

'
erZ am

Denkmal einen Kranz nieder mit der Inschrift : „ Der deutsche Kaiser
dem Andenken von Frans Hals. " Die Königin sprach dem Ge¬
sandten hiefür ihren besonderen Dank ans.

England . >
* Die Londoner Handelskammer hat . wie hier verlautet, ihre

Vermittelung Zur Beilegung des Dockarbeiter - Ausstandes
angeboten. Die Arbeiter solle» die Vermittelnug angenommen haben .* Kumassi wird von 100 . 006 Aschantis belagert .
Die Verbindungslinie wird von 5000 Aschantis besetzt .

_ BadIsche PreM _
Amerika .

— Die demokratischen Konventionen von Kentucky, Georgia,
Vermont. Kalifornia und Missouri stellten Brya » als Präsident¬
schaftskandidaten ans . — Nach einem Telegramm der Frkf. Ztg .
theilt der „New Jork Herald"

ryit, daß Admiral Dewey seine
Kandidatur für die Präsidentschaft anfgiebt.

— Die Blätter melden aus Ney - Jork , die dortigen Agenten
der kolumbischen Aufständischen hätten Depeschen erhalten,
wonach die Aufständischen Panama eingenommen hätten . Wie
verlautet, marschirteu 14,000 Aufständische gegen Bogota .

Amtliche Nachrichten.
Mt Entschließung Großh . Generakbirektion der Staatseifen-

bahnen vom 13. Juni d . I . wurde Stationsverwalter Valentin
S chw a b in Ebingen nach Thiengen versetzt.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Großh. Zollverwaltung .

Ernannt :
Ludwig , Jakob, Grenzaufseher, mit Versehung einer Hafenwnfseher-

stelle in Mannheim betraut, zum Hafenaufseher daselbst,
H a r t l i e b , Friedrich, Grenzansseher, mit Versetzung einer Hafenauf¬

seherstelle in Mannheim betraut , zum Hafenaufseher daselbst,
Stengel , Johann Friedrich, Grenzaufseher , mit Versetzung einer

Hafenaufseherstelle in Mannheim betraut , zum Hafenauffeher das. ,Sutor , Alexander, Hafenaufseher in Mannheim , zum Lagerhausaus¬
seher daselbst,B r e s ch, Ottmar, Nebenzollamtsdiener in Leopoldshöhe, zum Hafen¬
aufseher in Mannheim .

S t ö h r. Jonas , Grenzaufscher in Konstanz , zum Steuerausseher in
Karlsruhe .

W i e d e m a n n , Leopold, Revisionsaufteher in Erzingen . zum Neben¬
zollamtsassistenten daselbst,

Zeller , Christ. , Hafenaufseher in Mannheim , zum Waagmstr . daselbst,
Suppinger , Jos ., Grengaufseher in Mannheim , zum Revisions¬

aufseher daselbst.
Kuglerj Rud . , Grenzaufseher in Mannheim , zum Revisionsauf-

sehec daselbst,
Kaiser , L. , Grenzaufseher in Mannheim , zum Waagmstr . daselbst.

Verliehen :
F r i ts ch i, Bernhard , Hafenmeistersgehilse in Mannheim , die etat¬

mäßige Eigenschaft als Revisionsaufseher ,Kramer , August Georg, Hafenmeistersgehilfe in Mannheim , die etat¬
mäßige Eigenschaft als Revisionsaufseher .

Uebertragen :
Wendt , Karl, Hilfsausseher in Mannheim , dir Stelle eines Grenz¬

aufsehers in Ebringen
E r b s l a n d Franz , Hilfsausseher in Mannheim , die Stelle eines

Grenzaufsehers in Konstanz.
Uebertragen :

Lang , Othmar , Hikfsausscher in Mannheim , die Stelle eines Grenz¬
aufsehers in Untereggingen .

L ö g l e r, Karl . Hilfsausseher in Mannheim , die Stelle eines Grenz-
auffchers in Wyhlen.

Betraut :
T r e f z g e r, Julius , Grenzaufseher in Hcrkhen , mit der Derschung des

Postcnführerdienstes der Station Herthen.
Versetzt :

Haber körn , Sobast ., Büröaugchilse in Mannheim , zum Untersieuer-
ami Weinheim ,N e r p e l, Ludw . , provisorischer Postenführer in Grenzach. nach Grenz-
acherhorn ,Bender . Heinr., Postenführer in Grenzacherhorn, nach Basel und mit
Versetzung einer Revisionsaufseherstelle betraut,

Nonnenmacher , Josef, Postenführer in Thengen, nach Grenzach;
die Grenzaufscher :

Hermann W i d m a i e r in Grimmelshofen nach Mannheim und mit
den Geschäften eines Hafenaufschers betraut , Johann Geier in
Konstanz nach Weil , Thomas S i e f e r l e in Herder» nach Thengen .
Adolf M ü l h a u p t in Thengen nach Riedern , Roman Horn in
Riedheim nach Petershausen , Philipp F i ck e i s e n in Wyhlm nach
Lutiingen , Arnold H öß in Luttingen nach Wyhlen . Friedr . Kurz
in Grenzacherhorn nach Herden, Ant. Siegel in Petershausen
nach Mannheim und mit den Geschäften eines Hafenaufsehers be¬
traut , Friedrich Hartmann in Murg nach Herthen. Emil
M a i e r in Reichenau- Mittelzell nach Rheinheim , Jakob R ü h l e in
Rheinheim nach Reichenau-Mittelzell, Josef H a r t m nu n in Unter-
egzinzen nach Mannheim und mit den Geschäften eines Hafenauf¬
sehers betraut. Georg K r a tz m a n n in Herthen nach Mannheim
und mit den Geschäften eines Hafenauffehers betraut, Leopold
Eckert in Wyhlen nach Murg, Albert M a u ch in Reichenau nach
Leopold-Höhe unid mit der Versehung der Nebenzollamtsdienerstelle
betraut. Josef Trüb in Riedern nach Thengen .

Etatmäßig angestellt :
Kauf , Jakob , Grenzausseher in Riedern .

Z u r ü ck g e n 0 m m e n :
Die Versetzung des Nebenzollamisaffistenten Emil Mayer in Ueber-

lingen nach Wallds'
hut . _

Personal,lachrichten
aus dem Bereiche der Großh. Bad. Staats eise«bahnen .

Der Schrankenwärierin Marie M e ß m e r> auf Wärtstation
98a der Schwarzwaldbrhn wurde in Anerkennung entschlossenen
Handelns in einem gegebenen Fall eine Geldbelohnung ertheilt.

Entlassen :
L ü ck, Georg, Schaffner (auf Kündigung ),
Bögelsbacher , Hermann, Bahnwärter (auf Kündigung ),
Schwarz , Franz , Bahnwärter , auf Ansuchen,
Lehmann , Friedrich, von Leutersberg, zuletzt Hilfsschaffner in

Freiburg .
Stark , Franz , Bahnarbeiter, von Dogern (Amt Waldshut ) ,
Heil mann , Albert, von Kronau (Amt Bruchsal), zuletzt Güter¬

arbeiter in Heidelberg,
Braun , Johann , von Stähüingen , zuletzt Schrankenwärter (auf

. Kündigung).

Perfo »r «rlvera»rderrtt»ften
im Bereiche der Reichsbank:

Bei der Reichsbnnkstelle Karlsruh er
W 0 l f f r a m . Hilfsarbeiter , nach bestandener Prüfung in den Dienst

der Reichsbank als Bankdiätar übernommen.Bei der Reichsbank stelle Konstanz :
Jntelmann , Kaiser !. Bankvorstand, in gleicher Eigenschaft an die

Reichsbanknebenstelle Heilbronn .Merleker , Kais . Bankbuchhalter bei der Reichsbankhauptstelle in Han¬
nover . als interim . Bankvorstand hierher versetzt .Bei der Reichsbank ne den st eile Pforzheim :

Feiler , Bankdiätar , in gleicher Eigenschaft an die Reichsbank¬
hauptstelle in Mannheim versetzt .

P i r r. Handlungsgehilfe , als Hilfsarbeiter hierher einberufen.

Badische Chronik.
* Heidelberg, 15. Juni . Die Generalversammlung des

Landeskirchengesangvereins für Baden , welche alle
zwei Jahre am Fronleichiramstag stattftndet , wurde gestern unter
zahlreicher Betherligunz hier gehalten und zum erstenmal von dem
neuen Vorstand, Kirchenrath D. Baffermann , geleitet. Es wurde
eine kleine Abnahme sowohl der Zahl der Vereme als der Einzel¬
mitglieder festgestellt . Das nächstjährige Landeskirchengesangfest
wird lt. „ Schw . M ." in Pforzheim gehalten werden.

_ Nr. 138.
n Heidelberg, 15. Juni. Die L -mdesversammlmrg der Edang .

Bundes wurde vorgestern Wend im großen Saale der . Harmonie"
mit einer Begrüßungsfeier eröffnet. Es warm etwa 120

^Perso »m er¬
schienen . Geh. Hosrath rof . Dr. Merx begrüßt« die Verfmnwünq
namens des Heidelberger Ortsvereins und sprach daraus über dm Zweck
des Ev . Bundes . Rektor Witte des Gymnasiums Schuikpforta brachte
die Grüße des Zmtralvorstandes . Ferner sprachen dann noch Stvdt -
pfarrer Rogenburger , der Grüße von Pforzheim und seiner Hei-
math. dem Markgräslerland brachte und Dr . Harlier aus Sietem
Hofen , der di« Verhältnisse in Elsaß-Lothringen schilderte. Gestern Vor¬
mittag 9 Uhr fand eine geschäftliche Beraihung des Ev . Bundes, und um
11 Uhr die Generalversammlung des Freiburger DiakontffmhausverMs
statt. Nach dm lgeschäfMchm Sitzungm des Landesvereins deS Ep .
Bundes fand Nachnnttags 6 Uhr ein FestgotteMensi in der Peterskirche
statt , bei dem Stadtpsarrer Gero k-Stuttgart die Festpredigt hiest.
Die Allgemeine Versammlung , die Abmds von halb 7 Uhr Äb im Saale
der „Harmonie " abgehalten wurde, war von etwa 300 Personen besucht.Sie wurde von dom Vorsitzenden des badischen Landesvereins Professor
Thoma -Kattsruhe mit einer Begrüßungansprach - eröffnet . Dr.
H e r m a n n-Herlbronn begrüßte die Versammlung namms des schwäbi¬
schen Vereins und Stadtrath Dr. W e i p r e ch t-Wimpfm namms des
hessischen Hauptoereins . Hierauf hielt P e f s « r-Däublm aus Hohen¬
sachsen einen Bortrag über „Der Protestantismus an der Jahrhundert¬
wende." Zum Schluß sprach Stadtpfarrer S ch mit tHenner -Hei-
delberg allm Betheiligten herzlichm Dank aus. Der Ev. Kirchmchoi
verschönte den Abend mit hübschen Liedervorträgen .

«g Pertutgen (A. Wertheim), 14. Juni. Das gestrige sehr
schwere Gewitter brachte einen Hagelschlag, der den Feldftüchten
ziemlich Schaden verursachte. In dem eine Stunde von hier ent¬
fernten Urphar schlug der Blitz in eine Scheune, welche abbrannte .

8 Tauberbischofsheim, 14. Juni. sLandesfeuerwehrtaa .) Bei
der im Jahve 1898 in Lörrach stattgefundenen 17. Versammlung des
Landesvereins der badischen Feuerwehren wurde. Dank dm Bemühungen
des Kommandanten der hiesigen Feuerwehr, Herrn Bürgermeister Kachel ,
unsere Stadt als Festort für den 18. Landesseuerwchrtag bestimmt. Diese
Versammlung findet nunmehr am 11. , 12. Md 13. August statt. Es ist
dies das erste Mal, daß rm badischen Hinterland eine solche TagMg statt-,
findet . Aber doch können wir den Festtheilnehmem die Versicherung
gebm, daß die Einwohnerschaft alles aufbieten wird , um denselben den
Aufenthalt so angenchm als möglich zu machen . Di« Vorbereitungen
hiezu sind bereits im Gang , indem die einzelnen Kommissimen auf de»
ihnen zugewiesmen Gebiete rüstig arbeitm . Ein« über alle Erwartung
große Anzahl von Freiquartierm steht den Festtheilnehmem zur Ver¬
fügung . Bemerkt sei noch, daß die General -Direktion der Großh . Staats-
eisenbahnen eine Verlängerung der Rückfahrkarten bewilligt hat und zwar
vom 11. bis 18. August .

ID Landsyanse« (A. Eppingen) , 15 . Juni. Der Mbürger»
Meister Lorenz Ehniann von hier fiel von seinem Scheuergerüst herab
und erlitt eine starke Gehirnerschütterung . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt. — Der Landwirth Leipert wurde im Stalle todt
aufgeflttiden . Aerztliche Untersuchung ergab , daß ein Herzschlag
seinem Leben ein schnelles Ende bereitet hatte.* Pforzheim, 15. Juni . Der 12jährige Bursche, welcher am
Dienstag Abettd mit einem Revolver spielte und dabei den 13jährigen
Karl Kolb lebensgefährlich in den Kopf schoß , heißt Banz, nicht
Jourdan , wie gemeldet wurde.

* Brötzingen (A. Pforzheim) , 14. Juni . Nachdem gestern bei
den Bürgerausschutzwahlen in der Klasse der Mittelbesteuerten die
Liste der bürgerlichenPartei mit durchschnittlich 120 Sttmmrw gegen
60 Stimmen der „NiÄtbürgerlichen"

obsiegte , verzichteten heute die
„Nichteingeborenen" der Höchstbesteuerten aus Ausübung des Wahl¬
rechts . so daß auch in der 1. Klasse (mit 59 von 73 Stimmberechtigten
erwählt) 'ausschließlich Bürgerliche in den Ausschuß kamen . Pf. Anz.

du Achern, 16- JMi . Im Tivolisaale hier begannen heute
Vorn '.tttag die Verhandlungen des 32, Verbandstages der unter¬
badischen Kreditgenossenschaften . Von 43 dem
Verbände angehörenden Vereinen hatte 40 Vereine ca. 140 Ver¬
treter entsandt. Direktor F i n k h eröffnete die Versammlung mit
einer Ansprache , in der er den Vertretern der staatlichen und städti¬
schen Behörden, sowie dem Vertreter des Ministeriums für ihre
Theilnahme dankte . Die Genossenschaftsbank war durch Herrn
Direktor Thor warth -Fran!furt a. M ., das statistische Landes-
amt durch seinen Vorstand Herrn Lange vertreten. Dem Ge¬
schäftsbericht zufolge ist die allgemeine Lage sowohl bezüglich des
Mitgliederstandes als auch des Reingewinns als gut zu bezeichnen.
Das Vertrauen zu den Genossenschastskaffen ist im Steigen be-
gviffen. Die Mitgliederzahl aller 43 Vereine des Verbandes beträgt
37 326, wovon 90 Prozent Männer und 10 Prozent Frauen sind;
311/2 Prozent der Mtglieder sind Landwirthe , 44 Prozent selb¬
ständig Geschäftsleute, Gehilfen, Arbeiter, Dienstboten 10 Prozent,
Lehrer , Beamte usw . 14^ Prozent . Der Zinsfuß rm Vorschub¬
geschäfte betrug zwischen 4%' und 6 Prozent , rat Diskontogeschäfte
4r—7 Prozent . Nach einem längeren Vortrage des Vertreters des
Anwalts, Herrn Akberti , über „ die Genossensast im Wirthschasts-
leben unserer Zeit" fand eine Mittagspausestatt, worauf eine allge¬
meine Besprechung genossenschaftlicher Angelegenheiten auf M -
regung der Vertreter erfolgte. Im Anschluß hieran hielt Herr
Albeiti noch einen Vortrag über das Hypothekenrecht nach dem
neuen Bürger !. Gesetzbuch. Dann wurden die BerhandlMgen ab¬
gebrochen und aus morgen deren Fortsetzung aüberäumt.

n Aurtivange » , 15. Juni. Ueber unsere Gegend gingen mehrere
schwere Gewitter nieder , und schlug der Blitz in den großen Bauerw
Hof des Albert Dold , sogenaimteu Johannesenhos. Derselbe brannte
vollständig nieder . Das Vieh konnte mit Mühe gerettet werden,
während die Fahrnisse beinahe sämmtlich verbramiten. Nach einer
anderen Meldung sollen 14 Schweine verbrannt sein .* Enge«, 15. Juni . Der Schaden, den das Unwetter letztes
Mittwoch im Bezirk Eugen verursachte , wird lt. „Heg. Erz ." auf
über 200000 M . geschätzt. Etwa 15 Gemeinden sind in Mt -
lekdenschaft gezogen; am meisten betroffen wurden die Gemeinde»
Bargen , Mauenheim, Mühlhausen , Duchtlingen und Weiterdingen.

Bankett der uationalliberalen Partei
zu ßhren der «alioualliöerake« Avgeordueteu.*f * Karlsruhe . 16. Juni.

Das übliche, kurz vor Schluß der Landtagssesston seitens der
uationalliberaleu Partei zu Ehren der uat.-liberalen Abgeordnete «
veranstaltete Bailkett fand gestern Abeud im Koloffeumssaale statt.
Prof. Dr. Gold sch mit dankte Namens des Parteivorstandes de«
Abgeordneten , daß sie der Einladung gefolgt sirid . Nach den Worten
)es Herrn Manipel, die nat.-liberale Partei hätte ihre Aufgabe er¬
füllt. müßte dies die Abschiedsfeier sein . Dem sei aber nicht
0 . Wenn die Partei auch nicht mehr so stark im Landtag vertrete«'ei, so habe die Fraktion doch recht Ersprießliches geleistet. Im
Reichstag sei die Fraktion airch nicht mehr so stark wie früher . Und
poch zählte die Partei bei . der letzten Wahl eine Mllio«
Stimmen und das aus eigener Kraft. Eine solche Partei
könne sich noch sehen lassen. Ihre Aufgaben im Reich
wie im Lande habe die Partei noch lange nicht erfüllt, und deshalb
ei ihr noch ein recht langes Leben nothwendig. Wenn man in der
Reichspolitik bei der jetzigen Sprunghaftigkeit auch nicht recht weiß,
wohin man will, so sei das noch erträglicher , als wenn die Re¬
gierung bei den zu Tage getretenen reaktionäre » Bestrebungen
Missermaßen den Zuschauer spielt, wie dies bei der Flottendecknngs-
rage und noch mehr bei der „Lex Heinze“ der Fall war. Ein

kräftiges Wort der Regierung wie vor 15 Jahren hätte genügt,
den Spuk am Hellen Tage zu verjagen. Die nationalliberale Partei
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habe sowohl tu nationaler wie in liberaler Richtttttg noch viele
Ausgaben zu erfüllen , sowohl nach rechts wie nach links , und er
hoffe, daß die Zeit nicht mehr fern ist. wo das große Publikum
chtsehen wird , daß die nationallibrrale Partei den wahren Charakter
des UltramontaniSmus erkannt hat und sich in immer größerer
Zahl um sie schaaren wird . Sei die Stärke der Fraktion
im Landtag auch nicht ausreichend, um die Majorität zu besitzen,
so müsse den Abgeordneten doch Dank gesagt werden für ihr mann¬
haftes Eintretenzur Erhaltung der Einrichtungen , auf die wir in Baden
»olz find, die Wohlstand und Freiheit begründet . Wir wollen hoffen
daß uns diese Einrichtnngen in allen Beziehungen erhalte » bleiben
Zn diesem Sinne forderte Redner auf, ein Hoch auf die national-
stberale Kammerftaktion tmd nationalliberale Partei mit ihrem Che '
m, der Spitze auszubringen.

Der Aufforderung wurde entsprochen. Lebhafter Beifall folgte
de» Worten des Herr » Goldschinit, deffe» Rede öfter durch Bravo
ruf« unterbrochen wurde.

Landgerichtspräsident Fieser (lebhaft begrüßt) dankte zunächst
Namens der Fraktion für dir Einladung und für die freundliche
Weise , in der sich die Versammlung mit ihm beschäftigt. Mit den
Worten des Herrn Vorredner sei er vollständig einverstaitden. Der
müsse feinen Sinn und kein Herz haben für das Vaterland, der
nicht wahrnimmt . was um ihn vorgeht . Auf der einen
Seite sei die Partei eifrig an der Arbeit , daS deutsche Reich ins
Unglück zu stürzen, das sei die ultramontane Partei . Man sagt nun
der Ultramontanismus von hettte sei nicht der des Mittelalters . Dem
sei nicht so, der UltramontaniSmus sei heute derselbe wie damals, er
erstrebe die hierarchische Herrschaft über die Welt. (Bravo !) Au r
der anderen Sette stehe die Partei , die in ihren Zielen init allen
Kräften den Radikalismus erstrebe. Diese beidett Parteien besitzeit
heute im Reich die Majorität . Wenn das Bürgerthttm sich dieser
beiden nicht erwehrt , dann werde es die Krisis erleben, daß zunächst
die Partei rechts! die schwarze , den Sieg erringt, und dann werde
ein Tag des Sieges der linken Partei kommen, der noch schlimmer
sei. Solle die nationalliberale Partei ihre Aufgaben erfüllen, dann
müsst sie wie die anderen Parteien mit Energie ihre Ziele verfolgen ,
die Ziele der bürgerlichen Freiheit. Wemt in allen Stätidett
dieser Mittelweg erkannt wird und die Partei im Bunde mit der
konstitutionellen Monarchie auf diesem Wege weiterschreite, dann
würde die Partei aufs Nene zu Glanz und Rnhm gelangen und das
erreichen , was zu erreichen ihre Aufgabe ist. Er wolle hoffen, daß
die scheidenden Abgeordneten alle wieder kommen . Sei der Saal
heute aitch nicht so gestillt, als er ihn schon früher gesehen , so er¬
blicke er darin das Gefühl der Beschämung darüber, daß in Karls
ruhe die Mandate bei der letzten Wahl verloren gegangen Gehe
matr mit diesem Gefühl in die nächste Wahl, dann hoffe er , daß der
Sieg wieder sich an die liberale Fahne heften werde. In diesem
Sinne forderte er seine Kollegetr voit der Fraktion auf, einzustimmen
in ein Hoch auf Karlsruhe. (Lebhafte Zustimmung .)

Der nächste Redner war Herr RechtsanwaltDr. Binz . Er deutete
darauf hin, daß sich, wie auf allen Gebieten , auch auf deni politischen das
Strebennach Neuem sich geltend mache. Da könne denn auch der Gedanke
aüftanchen, die nationalliberale Partei sei eine alte Partei und
muffe daher anfhören . Immer neite Parteien bildeit sich , mehr als
nöthig, so daß man an das Wort erinnert werde, die Deutschen
gefallen sich in vielen Fraktionen. Da könne es wohl Vorkommen ,
daß der . eine und andere sich voit der Partei abwende . Eine alte
Partei sei die nationalliberale wohl , das sei erfreulich ; es sei aber
aitch erfreulich , daß sich in weiten Volksschichten die Ueberzeugung
Bahn bricht, daß die Grundsätze der Partei frisch und jung bleiben
.und die Ziele diejenigen sind , die die Ziele eines jeden Vaterlands-
srenNdes sein muffen. Er glaube nicht, daß das badische Volk sehr

. dispouirt ist , sich dauernd vom Centrnm regieren zu lassen. Er¬
freulich sei es, daß das Centrum im Reich und in Baden das Visir
S

elüftet. Di« nationalliberale Partei habe auf konfessionellem Ge-
iete die Hand wiederholt zu Friedensarbeiten geboten . Um so

mehr treten die Hetzer auf nltramontaner Seite hervor .
Sehr bedauerlich sei es . daß man auf gegnerischer
Seite die konfessionellen Gegensätze aufs schärfste betoitt
zu einer Zeit , in der auf ttationalem Gebiet gemeinsam gearbeitet
werden soll ; man gehe in den konfessionellen Hetzereien so weit , vor
dem Umgang mit Protestanten zu warnen . Auf die Siege der
Partei in Konstaitz, Rastatt und Weinheitn köitne die Partei mit
Stolz blicken, beim sie beweisen , daß man zu den Grundsätzen der
Partei zurückgekehrt . Es sind neue Mitglieder, die von diesen Be¬
zirken in den Landtag gesandt wurden , und er fteue sich , sie stir ihr
mannhaftes Eintreten für die Grundsätze der Partei gemeiilsam mit
dem weiteren neuen Frakttonsmitgliede für Heidelberg , Herrn Dr.
Rohrhurst , begrüßen zu können. Anschließend an diese Begrüßung
zollte Rediter vollsten Dank Mld Anerkennung dem verdienten Chef
der Partei , von dem man sage , er rede noch gerade so, als wenn
die nationalliberale Fraktion int Landtag die Majorität habe. So solle es
sei» und er wolle hoffen, daß die nationallibrrale Fraktion im nächsten
Landtag auch wieder die Majorität besitze. Sein Hoch galt dem
verehrten Chef der Partei und beit jungen Fraktionsgenossen , die
den alten stramm und tapfer zur Seite gestanden und auch ferner
zur Sette stehen werde». Lebhafter Beifall wurde den Worten des
Redners gezollt.

Herr Abg . Dr . Rohr hurst feierte das Fraktionsmitglied Ob-
kttcher , den er nicht vergessen wissen nlöchte , der im Kampf gegen
Geistesknechtschaft immer vorn flehe . (Bravo !) Man hat von jungen
und alten Mitgliedern gesprochen . Das könne er nicht zugeben.
Ein Unterschied bestehe nicht , denn auch der Parteichef sei jung geblieben.
(Bravo .) Von allerhöchstem Munde wurde dieser Tage das Wort „den¬
noch " gesprochen . Dieses Dennoch gelte auch für die Partei : „dennoch"
werden die jungen Parteimitglieder der Fahne der Partei treu bleiben
und fest zu ihr stehen , zur Fahne der Freiheit, der Freiheit des
Geistes, des .Gewiffens und des Glaubens ; ihr tren bleiben , solange
noch ein Blutstropfen in ihren Adern ist , solange sie ein Wort im
Kämpfe reden können ; festhalten an dem Grundsätze der Partei : erst
das Vaterland, dann erst die Partei und dann zuletzt erst die eigene
Person. Das sei der Geist, von dem die Partei auch in Zukunft
beseelt sein wird . Die Partei könne nicht und werde nicht unter-
gehrn. Sie fei nicht verloren, wenn sie sich nicht selbst verloren
gebe. In ihre Hand sei es gegeben, ob sie in Zukunft von Sieg
«
u Sieg eilen oder untergehen werde. Mit Festreden oder Ber-
immluugen allein sei es aber nicht aethan. Hinaus gehen müsse«an aus dem Parlament und draußen für den nationalen und liberalen

Gedanken eintreten. Bei nationaler und liberaler Arbeit liege die
Zukunft bei der Partei , der die Vergangenheit gehört habe. Es
sei ja wahr , daß die Zukunft nicht rosig erscheine , dennoch blicke er« it vollem Optimismus in die Zukunft, denn die Geschichte lehre,ßaß auch aus den dunklen Wolken die Sonne der Freiheit Hervor¬
stuchte . Das deutsche Volk sei ein Volk der Freiheit und es werde
ftri bleiben, Der nationalen und liberalen Partei gelte sein Hoch .In das Hoch stimmte die Versammlung begeistert ein mld dann
durchhallte anhaltender Beifall den Saal .
. Konzertstücke der Kapelle des Artillerie -Regiments Nr. 50 unter
Heftung des Herm Korpsführers Schotte, sowie Vorträge einiger
Solisten Wien die Pausen zwischen den Reden aus.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 16 . Juni.

Lehr. Mittyeiknnge« anr der Stnttrnthsfitznng vom 13. Juni.' Der frühere langjährige Stadtverordnete , Herr Privatier August
« oh« hier, hat als ZÜstistung zu seiner im vorigen Jahve der Sdabt -
Wdichw « fSrKchulgcldhefrenmgszweckegewidmete Stiftung im Betrage

von 25 000 M den Betrag von 5000 M zur Verfügung gestellt. Der
Stadtrath nimmt diese Zustiftung mit herzlichem Danke vorbchaMch der
StaatSgenchmegmrg an.

Di« Karlsruher Straßenbahn -Gesellschaft kheilt mit, daß fir den
elektrischen Betrieb auf di« Linie Mühlburg-Rheirchafen und zwar zu¬
nächst bis zur Weiche vor der UmgchungSbahn nach Maxau am 13. d. MtS .
aufzunchmen gAxnlt.

Die Cementböden in der Schweine -Mark Halle des städtischen B« h-
hvfes sollen diagonal gerffft werden , um das Ausgleiten von Menschen
und Thieren daselbst zu verhindern.

Der vom 7. bis 10. Juli ds. IS . in hiestger Stadt tagende süd -
westdeutsche Stenographenbund Stolze-Schrey soll s. Zt . Namens der
Stadt begrüßt weiden . Zur Veranstaltung einer Fachausstellung wird
der große Rachhaussaal unentgeltlich überlasten , die Theiknchmer an dem
Bundestag erhalten freien Eintritt in den Stadtgarten .

Diejenigen Plakatsäulen, an deren Stelle Transsormatorenswulen
des städtischen Elektrizitätswerkes treten, sowie diejenigen , welche durch die
Aufstellung gegenüberliegender Transfirmatorenstationen überfküffig wer¬
den , sollen auf Kosten der Stadt von ihrem seitherigen Standort entfernt
und an andere Plätze versetzt werden .

An der Kreuzung der Durlacher All« und Georg-Friedrichstraße soll
«ine dreiseitige elektrische Uhr erstellt weckten .

Die Straße westlich des früheren Schützenplatzes erhält den Namen
„Gutenherg-Straße "

. der frühere Schützenplatz den Namen „Gutenberg-
platz" (Johannes Gutenberg, Erfinder der Buchdruckerkunft ).

Denjenigen Besitzern von elektrischen Anlagen, welche sich bis zum 1.
Juli ds . Js . zum Anschluß an das Netz des Elektrizitätswerkes ange-
meldet haben , und deren Einrichtungen bis zum Beginn des Probebetriebes
fertig gestellt sind, wivd der elektrische Strom fir Licht- und Kkaft-
zwecke während der Dauer des Probebetriebes kostenlos geliefert.

Solche Hausbesitzer , di« an Stelle der bei der Beilegung der Kabel
des städtischen Elektrizitätswerkes aus den Gehwegen herausgenommenen
SaNdsteinplatten, Cement - oder Asphaltdecken Herstellen lösten , erhalten
eine Vergütung von Rs zu 1 <M 20 ^ pro Quadratmeter der neu her¬
gestellten Decke aus der Stadtkaffe.

Di« Transformatorenstationen des städtischen Elektrizitätswerkes,
welche auf dem LudwigSplatz an Stelle des vorhandenen Brunnens und
auf dem Platz hinter der kleinen Kirche vorgesehen sind sollen, damit di«
Plätze nicht unschön beengt werden , sowie der hohen Kosten wegen nicht
oberirdisch , solidem unterirdisch angelegt werden .

Die Vertreter der Karlsruher Straßenbahngesellschast haben sich
mündlich bereit erklärt , von den auf 50 000 ok veranschlagten Kosten
dir Verbesserung der Karlstraße zwecks Anlage der Straßenbahn daselbst
25 000 cH auf die Gesellschaft zu übernehmen .

Vorbehaltlich der Bürgerausschußsitzung und der Staatsgenehmig¬
ung sollen zur Ueberwölbung des Landgrabens und zur Herstellung der
verlängerten Softenstraße Geländrslächen am Landgraben beim Grund «
stück Rheinstraße Nr . 49 im Maßgehalt von zusammen 1259 Quadrat¬
meter von Freiherrn von Seldmeck angekauft werdm.

Bei Großh. Bezirksamt wird die Verwerfung der gegen den Bau¬
fluchtenplan der Goethe-Straße westlich der Uork - Straße beim Stadt¬
rath eingekowmenm beiden Einsprachen beantragt .• Dem Arbeiterturnverein dahier wird eine städtische Turnhalle zu
bestimmten Abendstunden unter der Voraussetzung und der Bedingung
zur Verfügung gestellt, daß der Verein sich lediglich mit turnerischen Ueb-
ungen und nicht mit politischen Parteiangelegenheiten befaßt.

Der Stadtrach stimmt der Ergänzung des Entwurfes einer Taxa¬
meterdroschkenordnung dahin zu, daß dm Kutschem der (demnächst hier
in Dienst zu stellenden) Taxameterdroschken das Tragen eines weißen
Chlinderhutes als äußeres Kennzeichen vorgeschrieben werde .

Es werden übertragen: die erledigte Stelle eines Stadtkassengehilfen
dem Herm Gustav Burger , Bureaugehilfen von Durlach , die Stell « eines
weiteren Ingenieurs beim städtischen elektrotechnischen Amte dem Herm
Ingenieur Rothe aus Dresden, die Stelle des Verbrauchsstmererhebersam Menbelssohnplatzdem Gendarm Hermann Zumker , z . Zt . in Neckar-
gemiind , letzterem zunächst probeweise.Mit dem Dienste eines Aufsehers im Fmekhaus der Nebeniusstraß«,wozu später noch der Dienst eines Heizers der Centralheizungsankage im
Schulhaus der Nebeniusstraß« kommt, wird der Schmied im städtischenGaswerk Friedrich/Jäger betraut.

Dem auf 6. Mai ds . Js . wegen vorgerückten Alters und leidender
Gesundheit in den Ruhestand getretmm Hauptlehrer Herrn Andreas
Sickinger wird unter dem Ausdmck des Dankes für sein« langjährige und
ersprießliche Dimstfihrung an dm städtischen Schulen der ortsstatua -
rische Zuschuß aus der Stadtkasse zum staatlichm Ruhegehalt be¬
willigt.

Dem Zirkus August Kremser wird zur Veranstaltung von Zirkus¬
vorstellung dahier in den Monaten Dezember ds . Js . bis einschließlich
Februar k. Js , ein Theil des Festplatzes überlaffm.

Zu der am 26 . ds . Mts . dahier stattfindendm Generalversammlungder Berufsgmoffenschaft der Feinmechanik wird der klein« Festhallesaal
unmtgeltlich zur Verfigung gestellt. Me Theilnehmer an der Ver¬
sammlung erhalten freien Zutritt zum Stadtgarten . Me Kostm der
Beleuchtung des Stadtgartens « s bei dem aus diesem Anlaß Abmds
im Stadtgartm geplanten Konzert und Feuerwerk , zu welchem das Publi¬
kum lediglich gegm Zahlung des Stadtgartmeintrittsgeldes Zutritt hat ,werden auf die Stadtkaffe übernommm.

. Für die zur Gewinnung weiterer Geschäftsräume für die Gomeinlde-
veiwaltung aus dem Rathhaus zu verlegmd « Baukontrylle werden
Parterre -Lokalitätm im Hause Kricgstmß« Nr . 77 gemiechet .

(Schluß folgt.)
* Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der Großhekzogund die Großherzogin sind durch den Tod Seiner Königlichen

Hoheit des Großherzogs von Oldenburg in tiefe Trauer versetzt.
Höchsfiieselben beklagen in dem Hinscheiden des Hohen Herrn den
Vertust eines theuren Verwandten und werthen Freundes , der nochvor Kurzem einige Tage bei Ihren Königlichen Hoheiten hier ver¬
weilte .

* Crnenmmg . S . K. H . der Großherzog hat den Musik
Accessisten Richard Klebe Beim Hoftheater zum Hofmustkerernannt .

□ Ktzkischof Dr . Aörver aus Freiburg ist gestern Nachmittag2 .06 Uhr auf der Reise von Freiburg nach Waghäusel hier dürch-
gesahren.

* Konferenz. Der Präsident des Evangelischen Oberkirchen¬
raths , Geh. Rath Dr. W i e l a n d t. und Prälat D . Helbing
haben sich gestern nach Eisenach begeben, um an der dort stattfinden¬den Konferenz deutscher evangelischer Kirchenregierungen therlzu-
nehmen.
„ „„ Q , Allgerzug . Gestern Nachmittag ist ein Extrazug mit cg»500 Pilgern aus Walldürn hier angekommen. Von hier reisten
dieselben mit Knrszügen in ihre Heimath weiter.

Der Kircns Horky-Allgoff begann gestern feine Vorstell¬
ungen mtt einem glänzenden Eröffnungsabend . Vierzig Herrenund Damen entboten in intereffantem Ritterkantpfspiel Karlsruhehren Huldigungsgruß. Dann folgte Nummer auf Nummer des
umfangreichen Prograinms, eine intereflanter wie die andere , eine
unterhaltender als die midere , es war eine Elite-Vorstellung,wie sie nur erstklassige Cirkuse zu bieten im Stande sind. Die vollendetste
Dreflnr miserleseiisten PferdcmatettalS kam zur prächtigsten Ent«
altnng . Fran Direktor Althoff und Herr Direktor Pierre Althoff
ührten wahre Wunderpferde vor, die selbst in dem modernen Fuß¬

ballsport zu Haus« sind ; man sollte es kaum für möglich halten.Pferden Kimstfertigkeiten, wie sie hier vorgeführt werde», brtzu-
bttngen. Dann ist auf diesem Gebiet zu nennen die Schulevorfihr»
tmg von Pftrd und Dogge durch Herrn Schulreiter MllhManns und der Riesenbär als Kunstreiter , vorgefihrt
von Herrn Stallmeister Reimnann . Herrliche Tableaus boten hie
in Freiheit dressirten 8 - Fuchshengste, von Herrn Direttor Pierre
Althoff vorgefühtt und das großartige Monstretableau der von Ftza«

Direktor Althoff vorgefihrten edlen Freiheitspferde . Zwischen
diesen Glanznunimern ttaten auf die vorzügliche Grotesk-Reiterin
Fräulein Signonna Therefita , Herr Gottlieb Letsch« und
Mlle. Louise in einer Retour du BM benannten
Attrattion , auf zwei Pferden ausgefihrt , sechs Damen in
modernem Reiterspiel, die Kunstreiterin Mlle. Emma in einer groß-
arttgen Voltige und der unerreichte Jockeyreiter M. Hermann.
Clowns, Auguste, musikalische Clowns und Clowneffen rc. sorgtm
dafür, daß man immer lachen mußte. Das Ganze bot eine p iichtige ,
fir die nächsten Tage vielversprechende Eröffnungsvorstellnug .

W. Kaulurnfahrt. Die schon längst geplante Gauturnfahrt
des Kahrlsrnher Turnganes findet nächsten Sonntag den 17. Juni ,
durch das herrliche Albthal nach Herrenalb statt. An derselben be¬
theiligen sich von Karlsruhe: Die „Turngesellschast" . der „Männer-
turnvrrein", die „Turngemeinde " und der akademische Turn¬
verein „ Cimbria" . Manche Vereine fahren bis Ettlingen und
setzen ihre Turnfahrt zn Fuß über Schöllbronn , Bernburg ,
nach Herrenalb fort . Nach dem Mittagessen werden dortselbst die
allgemeinen Freutbungen ausgefihrt . woran sich dann ein Preis-
turnen anschließt, bestehend in nur volksthümlichen Uebungen (Hoch¬
springen , Weitspringen , Steinstoßen und Stemmen ) , an dem sich nur
solche Turner betheilige» können, welche einen Marsch von mindestens
3 Stunden znrückgelegt haben. — Am Schluffe des Turnens ver¬
anstaltet die „Turngesellschast" und der „Männerturnverein" Karls¬
ruhe ein Faustballspiel , welches großes Interesse erwecken dürste.

8 . 8t . Die Vereinigung Karlsruher Gesellschaften veran¬
staltet zur Feier ihres 1 . Strstungsfestes morgen Sonntag , den 17. Juni ,
einen Ausflug in die Festhalle nach Durkach. Für diesen Ausflug wurde
ein besonderes Programm ausgestellt , bestehend m Gesangsvorträgen ,
Tanz und ThsaierMfführung .

§ Ziwmervrand . Am 13. d. M. Abends 10 Uhr ist im
2. Stock eines Hauses in der Lessingstraße dadurch ein Zimmerbraud
entstanden , daß eine brennende Pettoleumlampe umgeworfen wurde .
Das Feuer, durch welches eine Waschkommode , Teppiche. Vorhänge
und der Fußboden beschädigt wurde, ist ditrch die Hausbewohner
wieder gelöscht worden.

§ Verhafteter Fahrradmarder. Der Fahrradmarder. welcher
ctm 5. d. Mts. einem in der Vocholzstraße wohnenden Radfahrersein
Fahrrad im Werthe von 300 Mark ans dem Hofeingang einer Wrth -
schaft in der Kronenstraße entwendete, wurde in der Person eines
in der Karl- Wrlhelmstraße wohnenden Sattlers aus Mrnzingen er¬
mittelt und verhaftet. Das Rad wurde wieder beigebracht .

Handel und Verkehr .
MannheimerKffeklenvörse vom 15 . Jmn. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse fanden Umsätze statt in Manuheimer Bank-
Aktien zu 124 pCt . und Pfalz. Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik-
Aktten zu 80 pCt . Gesucht waren die Aktien der Gewerbeban?
Speyer zu 128,50 pCt. , des Verein chem . Fabriken zu 182 pCt . und
des MannheimerLagerhauses zu lll pCt. Niedriger notirten : Pfälz .
Ludwigsbahn- Aktien 220 .50 pCt., Akt.-Gesellschäft für Seilindustrie
173 .50 pCt ., Dingler'sche Maschinenfabrik 170 pCt.

MannyeimrrHetreidemarKt vom 15. Juni . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizen: Red Winter Nr. H 137-*~000— M. ,
Kansas Nr. U 128—133'/, M . . Northern Spring Nr. l 135 —00 Bi.,ttlka 126 —130 M. . Besserer Azima 136 - 142 M. . Nicolajeff —
bis — M. , Krim —.— M. , Saxonska 135- 000 M. . Rmnäner
134—136 M . . Laplata f. a . q. 126—130 M.. best. Sorten 130—132 M.
Roggen: Russischer 9 ,0/, „ 110 bis 114 M., Amerikanischer Western
111 bis 115 M . , Hafer : Russischer 103 bis 105 M-, Amerikanischer104 bis 106 M. , Norddeutscher 112 bis 115 M. , Gerste : Russische
Futtergerste 000 bis 000 M . . MaiS : Mixed 91 '/, bis 92 M., La¬
plata taiequale — bis — M. , do. Ryeterms 92 bis 00 M ., Donau -
Mais — M. Lendenz : Ruhiger .

Magdeburg , 15. Juni . Znckerbericht . Kornznckrr excl.
von 92 pCt . —.- .—, neue — , Kornzucker excl . 98 pCt .Rettdement 00.00—00 .00—, neue —.— bis — . Nachprodukte
excl . 75 vCt. Nendement 9.70 bis 10.—. Still. Brodraffinade I
00.00— bis —, Brodraffinade H. 00.00— bis —, Gem. Raffinade
mit Faß 00.00 bis 00.00. Gem. Melis l. mit Faß 00.00 bis
—.—. Fest . Rohzucker 1. Produkt Traustto f. a. B . Hantburg per
ver Juni 10.87V, G . . 10.92V, Br.. Juli 10.90 G., 10.92V , Br. ,
per August 10.95— bz . , 10.97 '/, Br ., per Oktober-Dezbr . 9 .55— © .,9.57V, Br. , per Januar-MäH 9.67 '/, G.. 9.72 '/, Br. Ruhig.

Landwirthschastliche Besprechungen und Vresammlnnge «.
Sonntag den 17. ds . Mts . :

Heidelberg . Rachm . 3 Uhr im Gasthaus von Wchrl« m
Reilsheim-Bammenthal landw. Besprechung.

Bruchsal . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Ochsen in Langen¬
brücken landw. Bezirksversammlung.

Breiten . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm in Mengingenlattdw. Besprechung .
E t t e n h « i m . Nachm. 3 Uhr im Gaschcms zum Redstock in Münch¬weier landw . Besprechung .
Ländl . Kreditverein Weiler . Nachm. 1 Uhr ttn Rachhause da¬

hier Genevalversvmmlwrg.
Lättdl . Kredrtverein K i r r l a ch. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum

Engel dahier Generalversammlung.
Montag dm 18 . ds . Ms . :Landw. Konsumverein Liedolsheim . Abends 8 Uhr im

Gasthaus zum Lamm dahier Generaldersammlung.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche» Lloyd .
SS Bremen , 14. Juni. Der Dampfer „Dresden" hat gestern Dover

passtrt. „Weimar" ist gestern in Rotterdam angekommen und heute abge¬
gangen. „Main " hat heute Dover paffitt. „Creftld" ist heute von Ant¬
werpen abgegangen . „Preußen" und „König Albett" find gestern von
Neapel abgegangen . .Hannover" ist gestern von Baltimore abgegangen.
7 Ems " ist gestern Vonnittag 11 Uhr in Newyork angekommen . „ Saale "
ist gestern Nachmittag 7 Uhr in Cherbourg angekommen und um 8 Uhr
abgegangen. „Kaiserin Maria Theresia" ist gestern Nachmittag 1 Uhr in
Newyork angekommen.

SS Bremen , 15. Juni. Der Dampfer „Königin Luise" ist gesternNachmittag 1 Uhr von Newyork abgegangm . „Kaffer Wilhelm II ." ist
gestern Nachmittag 3 Uhr in Neapel angekommen und um 8 Uhr abge¬
gangen. „Preußen" ist gestern in Genua angekommen.

Bücherscha«.
Die Gesellschaftsordnung und ihre natürlichen

Grundlagen vonOttoAmmon , Verlag von G . Fischer in Jena ,
ist in L. umgearbeiteter Auflage erschienen und der Preis erheblich
ermäßigt (broschirt 2 M .) , um das interessante Buch auch wenigerbemittelten Kreisen , welch« sich mit siqralen Fragen befassen, | tt«
gänzlich zu machen.

Die größten Dichter der deutschen Volker
haben das herrliche Sfick Erde , jeden Ott , jede« Thal, besungen, in
welches die Kunstvrrlagsfwma Philipp u . Kramer in Wien unS mit
ihrem neuesten Ansichtskattmalbum „Sal^burg-BerchteSgaden -
Königfee " fühtt. Salzburg mtt dem finsteren Schloßberg, das
rttzende Schloß Hellbrunn mtt den Wassettünfien , Ort und Schloß
Anis, Grödig , St . Leonhard -Drachenloch. Schellenberg. AlttibachKlamm, Berchtesgaden und dem tmverglrichftchen Königs« in
Morgen - und Abendbtteuchfing umfaßt dar niedfiche flfflfan ,welches in allen Buch- und Anstchtskattetchandlungen um blos 1 Ml .
erhältlich ist . Jede einzeln« Kart« au« dem Album ist « ich mUmI »
käuflich .
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© Areska«, 15. Juni . Eine Allgemeine Deutsche Ausstellung ,
für Sanitäts- u. Rettungswesen , Kranken- und Gesundheitspflege
findet vom 8. bis 30. September I960 in Verbindung mit dem
IV. Deutschen Samariter -Tage zu Breslau statt . Der Zweck der
Ausstellung ist , die Fortschritte , welche auf den verschiedenen in Frage
kommenden Gebieten während des letzten Jahrzehntes gemacht wurden ,
sowie die Thätigkeit des deutschen Samariter -Bundes dem großen
Publikum und den betreffenden Fachkreisen vor Augen zu führen .
Ferner soll dieselbe aber nicht blos das Samariter - und Rettungs¬
wesen , sondern auch die öffentliche und häusliche Gesundheits -Pflege ,
die Ernährung des Volkes und der Armee zur Anschauung bringe».
Die Anmeldungen zur Ausstellung find bis spätestens 1. August cr.
an das Ausstellungs -Bureau Breslau . Schweidnitzer Straße 19 . wo
auch Auskünfte ertheilt werden und Programme kostenlos erhältlich
sind, einzusenden.

— Leipzig, 15. Juni . Das Reichsgericht verwarf die von dem
wegen Raubmords zum Tode verurtheilten Goeuczy eingelegte
Revision.

— Rom, 16. Juni. Gestern Abend 7 Uhr trvf Rittmeister
Spielberg vom Westfälischen Dragonerregiment Nr. 7 zu Pferde hier
ein. Spielberg hat von seiner Garnison Saarbrücken bis hierher 13
Tage zurückgelegt. Bei seinem Eintreffen wurde er von den General¬
adjutanten des Königs, 'dem deutschen Botschafter, dem deutschen Mili¬
tärattache , Marineattache und dem Offizierskorps des Kavallerie¬
regiments Monferrato empfangen. Trotz der vielfachen Schwierigkeiten
der Reise befindet sich Pferd und Reiter wohl.

— Htom, 15. Juni . In einem plötzlichen Wahnsinns¬
anfall e brachte heute ein Senatsdiener den Senatoren Marquis
Gravina und Baron Baracco leichte Verletzungen bei und tödtete
sich darauf selbst durch einen Sturz aus dem Fenster .

>( Aaris , 15. Juni. Ein Wiener Drechsler , Namens Anton
H anslian , ist in Paris angekommen, nachdem er den ganzen Weg
zu Fuß zurückgelegt und seine achtundzwanzigjährige Frau und sein
vierjähriges Kind im Schubkarren vor sich hergestoßen hat. Die
Reise dauerte einen Monat. Unterwegs verdiente die Familie ihren
Unterhalt durch den Verkauf von Ansichtskarten. Da hierzu in
Baiern eine besondere Erlaubniß gehört, so kam Hanslian dort nnt
der Polizei in Konflikt und mußte eine Strafe zahlen . Er wird
durch den Ruhm entschädigt, den er nunmehr bei dem Pariser Aus-
stcllungspublikum findet.

— Acw-Nork, 15. Juni. Bei dem Brande eines Wohn¬
hauses , der auf Brandstiftung zurückgeführt wird , kamen 10 Per¬
sonen in den Flammen um. Sechs Personen wurden schwer verletzt .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
— Kannover , 16. Juni. Der Kaiser ist gestern Abend

10V« Uhr hier eingetroffen. Er begab sich zum Grafen Walderfee
' zum Thee , von wo er um Mitternacht nach dem königlichen Schloß
fuhr.

hd Lübeck, 16. Juni . Mit Rücksicht auf das Ableben des
Großherzogs von Oldenburg wird der Kaiser an dem heutigen
Festmahl im Rathihaus anläßlich der Eröffnung des Elbe-Trade -
Kanals nicht theilnchmen . Die Abreise des Kaisers erfolgt früher
als ursprünglich vorgesehen war.

-- Lübeck, 16. Juni. An der Ausschmückung der Straßen für
die heutige Ankimft des Kaisers wird emsig gearbeitet . Der Zu¬
fluß von Festgästen und Fremden ist sehr groß. Zahlreiche Ver¬
treter der Presse, auch der ausländischen , sind erschienen .

— Paris , 16. Juni. Kammer . Symian interpellirt über dm
kürzlichen Ausstand in Ehalons , wo 3 Arbeiter getödtet und 3 ver¬
wundet wurden. Redner wirft den Gendarmen vor, zuerst geschosien zu
haben, ohne daß sie provozirt waren. Der König von Schweden wohnt
der Sitzung in der Loge des Präsidenten der Republik bei . Mehrere
Sozialisten greisen die Regierung an und verlangen eine parlamen¬
tarische Untersuchung , was Waldeck-Rousseau ablehnt. Die parlamen¬
tarische Untersuchung wird darauf mit 270 gegen 250 Stimmen abge¬
lehnt. Waldeck-Rousseau nimmt eine Tagesordnung Symian an , welche
erklärt, die Kammer rechne darauf, daß die Regierung jede durch die ge¬
richtlich« Untersuchung festgestelltê Verantwortlichkeit ; verfolgen lassen
werde . Die Tagesordnung wird mit 299 gegen 231 Stimmen ange¬
nommen. Ein Zusatz zur Tagesordnung wird mit 273 gegen 157
Stimmen und sodann die ganze Tagesordnung mit 285 gegen 239 Stim¬
men angenommen.

— Netv -Uork, 16. Juni. Zwei Drittel der Vertreter der demo¬
kratischen National - Konvention, deren B r Y a n zur Aufstellung als
Prästdentschaftskandidat bedarf, sind ihm jetzt gesichert. - -

England und Transvaal .
Ans dem englischen Farlameut .

— London, 15. Juni . Unterhaus. Ein Mitglied frägt an. ob
die Entschädigung , die die britische Südafrika-Gesellschaft nach Frei¬
lassung der gefangenen Theilnehmer des Jameson-Zuges an Trans¬
vaal zu zahlen übernommen habe, nach dem Rechte der Eroberung
Eigenthum Englands geworden sei ? Chamberlainerwidert , der An¬
spruch auf Entschädigung bleibe Anspruch der Transvaalregierung,
es sei verfrüht , jetzt zu sagen, welche Haltung England später in der
Sache einnehmen werde.

Aus der Aapkokouke .
— Kapstadt, 15. Juni . Gordon SPrigg stößt ümf

Schwierigkeiten , ein Kabin et zu bilden , das Aussicht hat, Vas
Vertrauen des Kap-P,arlam<ents zu gewinnen . Schreiner weigert
sich, dem von Rhodes beherrschten Ministerium seine Unterstützung
zu leihen. Ein Coalitionsmimsterium scheint unmöglich . Wan
befürchtet deshalb eine Verfassungskrisis . 4 , - ^sw -

— London, 15. Juni . Wie das Reutersche Bureau aus
Paar ! meldet, würde dort heute der Kongreß des Afrikander -
b o n d s eröffnet , wozu ungefähr 60 Delegirte, darunter 7j Mit¬
glieder der gesetzgebenden Versammlung erschienen wären.

Am Aranje-Areistaat .
= London, 16. Juni . Von Lord Roberts liegt nunmehr

«ine ausführliche Depesche über die Kämpfe am 12. vor, in der es
heißt, die Buren waren so eifrig auf ihre Flanken bedacht, daß sie
das Centrum vernachlässigten, das Hamilton in glänzender Weise
rahm. Hamilton erlitt eine leichte Verletzung an der linken Schulter.
Baden-Powell berichtet aus seinem Lager 40 Meilen südwestlich von
Rustenberg , daß er über 100 Aufständische festgenommen habe und
mit 800 Mann in Transvaal eingerückt sei . 600 Buren ergaben
sich , auch wurden 230 Gefangene gemacht.

— London, 15. Juni . Eine Depesche Lord Roberts aus
Prätoria vom 14. ds. besagt : Der Burenführer Cronje
inKlerksdorf hat sich , wie ein' Bote berichtet , der am -
9. os. vcn Generäl Hunter entsandten Truppenabtherluntz er -
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geben . Er beschloß die Uebergabe , als er von der Besitzergreifung
Prätorias erfahren hatte. Biele folgten in der Umgebung dem
Beispiele Cronje's. Das Gerichtsgebäude in Klerksdorf soll voll
eingelieferter Waffen sein.

Lord Kitchener berichtet : Die Buren griffen am 13. ds.
Morgens , einige Meilen nördlich vom Rhenosterflusse , eine Eisen¬
bahn - Ausbesserung s -K o l o n n e an und wutden, bevor
sie Schaden anrichtrn konnten , vertrieben . Die Engländer ver¬
loren einen Tobten und 4 Verwundete, darunter zwei Offiziere.

Vom Boxer -Aufstand in China .
— London, 16. Juni. Eine Depesche des Reuter 'schen Bureaus

aus Tientsin über den Zwischenfall zwischen Engländern
und Franzosen bemerkt noch : Nachdem der französische Konsul
darauf hingewiesen hatte , daß alle Züge zur Beförderung der
Truppen aller Nationen dienen sollten , hätten die Franzosen ihren
Widerstand aufgegeben und die britischen Eisenbahnbeamten seien ,
wie bisher, auf ihren Posten belassen.

hd Brüssel . 16. Juni. Nach einer Depesche des „Kl. Journal"
herrscht große Beforgniß über die Sicherheit der belgischen Ge¬
sandtschaft in Peking, welche zusammen mit dem Personal der
französischen Ĝesandtschaft geflüchtet fft. Seit Montag hat die Regierung
kerne Depesche ihres Gesandten erhalten. Auch über das Schicksal von 50
belgischen Bahnbeamten, welche sich auf der Flucht nach Tientsin be¬
finden, ist Man in großer Beforgniß.

bä Shanghai, 15. Juni. Prinz Tsching trat vom Tsung li
Name» zurück. Eine große Anzahl Missionen soll zerstört
ein ausländischer Missionar gefangen sein .

- hd London, 16. Juni. „Central News" erhalten folgendes un-
datirtes Telegramm aus Peking : Die britische Gesandtschaft hält di«
gesammten Wachen vor den europäischen Gesandtschaften . Das Zollhaus,
die amerikanische Methodistenkapell «, sind verbarikoidirt . Die Missionen
und Kirchen sind der Regierung anvertraut . Von den Verstärkungen
hört man noch nichts . Die Stadt ist jetzt vechältnißmäßig sicher.

hd London, 15. Juni. Eine Shaughaier Meldung berichtet , daß
die Mitglieder sämmtlichcr fremden Legationen
gefangen seren . Die chinesischen Soldaten Mndern und
zögern nur noch , die Gefangenen anzugreifen wegen den ausgestellten
Wachen . Jedes Berkchrsmittel zwischen den fremden Vertretern und
ihren Hilfskolonnen fehlt. Die Mauern von Peking werden von Tausen¬
den von Chinesen vertheidigt, die zahlreiche Geschütze In den Thoren auf-
gestellt . General Tung , welcher seine Befehle direkt von der Kaiserin-
Mutter erhält, erklärt, kein fremder Soldat werde Peking betreten. Die
fremden Vertreter stellten am vergangenen Montag dem Tsung - li-AaMen
ein Ultimatum zu , in welchem sie die sofortige Oeffnung der Thore Pe¬
kings forderten. Dies wurde vom Tsung - li-Uamen trotz der darin ent¬
haltenen Drohung . Gewalt anzuwenden, unberücksichtigt gelassen . Eben¬
so «in zweites Ultimatum , welches in ähnlichem Wune gehalten war.
Die Haltung der chinesischen Soldaten wird jeden Augenblick drohender,
die allgemein « Lage selbst äußerst ernst .

hd London, 16. Juni . Aus Shanghai wird gemeldet : Di« Ge¬
nerale Tung und Ma konzentriren ihre Truppen bei Feng-
tai . (Berl. Lok.-Anz.).

— London, 16. Juni. Der Korrespondent des Reuter'schen Bu¬
reaus in Tientsin meldet vom 14. ds. Mts. : Die Bahnlinie zwischen
Tientsin und Taku wird von mit einem Scheinwerfer ausgestatteten Zuge
abpairouillirt . Hier gewinnt die Meinung an Boden, daß die k a i f t r-
l i ch e nlT r u ppe n die gemischt -ausländische Truppe in
der Nähe der Hauptstadt , wahrscheinlich bei S a n g h a i , a n g r « i f e n
werden und zwar werde General Tungfuhsiang das Vovdertreffen,
General Rieb die Nachhut befehligen , während die Forts von Taku
und diechinesäschenKriegsschiffedie innerhalb der Peiho -
Barre liegenden a u s l ä n d i s chen Kanonenboote - und
Torpedoboote angreifen sollen . Ich theile die
Ansicht nicht, sondern glaube , daß dem Einzüge der fremden Truppen
in Peking kein Widerstand entgegengesetzt wird. 10000 Mann nach
europäischer Art ausgebildeter Truppen des Generals Guans stehen noch
in Shanghai . Die Russen landeten unter anderen vier 8 Ceniimeter-
Feldgeschütze. Es verlautet, di; ganzen über 1700 Mann starken Trup¬
pen mit Pferden und Geschützen sollen am Freitag Abend den Marsch ans
Peking antreten. Hiesige Abendblätter melden aus Tientsin, General
Rieh sei degratirt.

— London . 16 . Juni . Reuter meldet aus Tientsin von
gestern : Es geht das Gerücht, daß die Trnppcn der fremde »
Mächte Abends versuchen werden , sich der Forts von Taku
z» bemächtigen . General Nie rückt mit 2,500 Mann
von Lutai nach Chnngtiancheng vor. welches auf dem halben
Wege von Tientsin nach Taku liegt. General Tung rückt mit
den Truppen von Schanghaikwang nach Peking zu .

— Hongkong , 16. Juni . Gestern gingen 275 Mann nach Tientsin
ab. . Die übrigen Truppen schiffen sich heute auf dem „Terrrble" ein .

— Baris, 15. Juni. Ein französischer Schnellkreuzer er¬
hielt Befehl, nach Taku zur Verstärkung der ftanzöstschen Schiffs -
divifion zu gehen. Der französische Konsul in Tientsin telegraphirt,in der ftanzöstschen Kankassion, die von russischen und französischen
Soldatm und Marinemannschasten bewacht wird, ist alles ruhig.

hd Berlin, 16. Juni. Wie daS „Kl. Journal" aus Peters¬
burg weidet, erhielten die russischen Truppen jn der Mandschurei Be¬
fehl, sich kampfbereit zu halten.

hd SStth«, 14. Juni. Infolge der Unruhen in Tschifu kehrte
das deutsche Flaggschiff sowie daS mglifche Kriegsschiff „Phönix"
zurück .

--- Mafyiugto«, 16. 3unt. (Reuter.) DaS Kabinet berieth
die Frage, ob eS sich nicht empfehle, die amerikanischen Streitftäste
in China zu verstärken. Der amerikanische Konsul in Tientsin
telegraphirte, daß Pöbelhaufm die Herren in der Stadt sind. Die
Behörden scheinen nicht im Stande zu sein, etwas gegen diese zu
unternehme »; doch seien die Ausländer in Tientsin noch wohlbehalten.

M Erledigte Stelle« für Militärantvärter .
Straßen wart auf sofort nach Stebbach (A. Eppingen) ,

Großherzogl. Wasser - und Straßenbau-Inspektion Sinsheim . Der
Bewerber muß körperlich gesund, kräftig, in den ausidie Unterhaltung
der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert, in der nächsten
Umgebung des Distrikts ortskundig sein und in seinem Dienstbezirk
Wohnung nehmen. Anstellung aus Kündigung. Einkommen jähr¬
lich 486 Mark.

Oktroi -Aufseher aus sofort nach Thann , Stadt ^ inn.
Gehalt 920 Mark.

TluSzng auS de« StandeSbücher « Karlsruhe«
Geburten :

9. Juni. Gertrud Henriette, Vater Andreas Guth , 'Kaufmann .
9. „ Anna . V. Johann Kleiner , Metzger.

10. „ Franz , V. Wendelin Laade, Diener.
10. „ Luise Käthchm, V. Gottfried Krauß , Friseur.
11 . „ Anna Frieda . V. Jakob Herrmann . Bahnarbeiter .
12. „ Panlina, V. Josef Müller , Stadttaglöhner.
12. „ Christine Elisabeth, V. Dr. Eberhard Müller, Apotheker .
13. „ Lina , V. Friedrich Duß , Kutscher .
13.

'
„ Otto Ferdinand Anton. V. Eugen Förster, RechnuagSgehilf «.

14. „ Rich. Willy Wolf , V. Adolf Banffrth , Glaser. __
14. . Klara Emma, V. Philipp Denn . Schreiner.

Todesfälle :
11 . Juni. Anna , alt 2 Jahre, Vater Isidor Stolz, Kutscher.
12. „ Arthur Heyn , Maler , ledig , alt 20 Jcchre .
12. „ Karl, alt 6 Monate 6 Tag«, Vater Karl Maurer, Schreiner. "
13. „ Bertha Betzler . alt 71 Jahre, Wittwe des Fabrikarbeiters Se¬

bastian Betzler .
13.

'
„ Wilhelm, alt 16 Tage, Vater Wilhelm Stichling . Schlosser .

13. „ Marie von Preen , Grotzh . Hofdame a. D. , ledig , alt 82 Iah«.
13. „ Barbara Schuh, alt 67 Jahre. Mttwe des Musikers Baptist

*. Schuh.
13. „ Johanne Heilmann, alt 53 Jahre. Mttwe des Lättdwirthz

Ludwig Heitmann.
13. ‘

„ Friedrich Albert, alt 3 Jahre, Vater Ernst Albert Richter.
, Schreiner.

14.
~

Barbara Buhler, alt 32 Iah« , Ehefrau des Schreiners Gott-
' lieb Wühler .

14. » Johann Konrvd Will, Privatier, ein Wittwer , alt 88 Iah«.
"**«•*>' Auswärtige Todesfälle.

Baden . Henriette Mayer Wwe.
Bruchsal . Simon Heiser, 77 I . a.
Durlach . Katharine Deeg geb . Schaudel, 93 I . a.
Eppingen . Franz Bachmann . Werkmeister.
Ettlingen. Karl Hörr. Geflügelhändler . 52 I . a.
Freiburg. Professor Dr. Adolf Holm , 70 I . a. — Johann Klein

73 I . a. — Heribert Späth , Maler. — Hedwig Giebe-Richter
geb . Großer.

Lahr. Pfarrer Ritzhaupt Wwe. geb . Stutzmann.
Mönchweiler. Joh. Friedr. Wilh. Schund , Bäcker , 49 I . a.
Münzesheim . Wilhelm Kübler , Gemeinderechner.
Oberweier . Leopold Heiser, Gemeinderath . 52 I . a.
Stuttgart. Charlotte Müller, Professors Wwe., 72 I . a.
Spessart. Lorenz Schneider , Schreiner .

Wasserst«,,d des Rheins .
Maran , 16. Juni. 4 . 72 w , steigt.
Kehl. 15. Juni. 3,18 w , Beharrungszustand.
Maldshut, 15. Juni . 3,29 m, Beharrungszltstand.
Aonllanz. Hafeilpegel. Am 15. Juni 4,28 m (13. Juni 4,25 m).

Rheinwafserwärme .
Waran , 15. Juni : 15 Grad.

und Vereins -Anzeiger.
Samstag , den 16 . Juni :

Artillcrievund St . Aarvara . H. 9 U. Zskft. i. gold. Hirsch.
Alhletenklnö Germania . H. 9 U . Ueb .-Abd. im Lokal z. Nußbaum .
Bad . L« iv.Hre« . .Berer „. H . 9 U. Zusammenkunft i. d. Burg Hohenz.
ZLad . Kynolog .-Werei ». 9 U. Bereinsabend im Prinz Karl.
Bad. Frainverei ». H. 9 u. Zusammenkunft im König v. Preußen.
Gesangv. Germania . 9 U. Probe.
Gesangverein Jidekia. 9 U . Probe. Caft Bavaria .
Kogenzollern-Derei » . H. 9 U. Bereinsabend im Lokal (HanS Sachs).
1. Karlsr . HlnderkluS Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl.
Kauf«». Verein Merkur. Bereinsabend im Prinz Karl.
Berkeo . 8V, U. Vorstellung .
Wadsahrer- Sesellschalt . H. 9 U. Zusammenkunft i. Lokal.
Oadfahrerverei » „Möve" . Brsabd . in der Brauerei Aug. Fels.
Hinderverei« „ Sturmvogel " . 9 U. Bereinsabend im Palmgarten.
Schweizer -Verein Kelvetia . H . 9 U. Versammlung i. Lokal zur Blume.
Stenogr . -V - Skolze -Schrey . 9 u. Zählinger Löwen (Kegelbahn) .
Südd . Marineklnv. H. 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost.
Verein ehe« . 113er. H. 9 U. Vereinsverslg . i. Zährg . Löwen.
Verein ehem. Kaisergrenadiere. H. 9 U. Versammlung im Salmen.
Verein eyem. vad . Leivdragoner. H. 9 U. Berslg . im Lokal (3 Könige).
Verein eyem. gelb. Dragoner. 8 Ü. Zusammenkunft im Lokal.

Soniltag , den 17. Juni :
Deutschnat. Kandkungsgeh.-Herv . 3- U. Ausflug nach Grötziugen.
Berkeo. 4 ». 8 '/- U . Vorstellung .
Sladtgarten. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art.-Reg. Nr. 50.
FourenklnS Schwalbe . 10 '/, U . Frühschoppen im „kühlen Grund*.
Furngemeinde. 6V* U. Turnfahrt nach Herrenalb .
tzurngrscssschast . 6'/r u. Tnrnfahrt nach Herrenalb.
Berein eyem. vad. Leivdragoner . 3 U. Gartenfest im Kaisergarte «.
Berein eher«. 113er. 4 U. Unterhaltung im Tivoli.

Schntzm &ijte. Fleisch - Extract
aus bestem Ocbsenfleischmitlöslichemnährendem
Floisch -Eiweiss übertrifft trotz billigerem Preises „
alleLiebig’schen Extraete an Nfthrkraftund Wohl- g
geschmackund ist in allen besserenDrogen-, Deli-
catessen- n. Colonial waaren-Handlungen zu haben.

General -Depot bei Baz Schwab KacU ., Karlsruhe , Akadeatiestr . 6

En gros. Julius ZtraG Karlsruhe, kn detail .
11■’ Kaiserstraste 143, nächst bem Marktplatz . ■■

Bevmtendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arte» Besatzfloffen
Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 11365

di« allerbesten Resultate erzielt .
Einstchtnahme an der Kasse .

verbreiteten Leiden wnrben in b
letzten drei Jahren, feit Einsühnn
der Fangobehandlungim Friedrichevad Karlsruhe an 213 Patient!

) mit großem Erfolg bekämpft, m
Aufzeichnungen darüber befinden sich z>

Kaufmännische Auskünfte über in- und ausländische Firmen er
theilen die Auskunftei W . Schimmelpfeng (27 Bureaus in Europa)und The Uradstreet Company (98 Bureaus in Amerika und Australien).
Jahresbericht und Tarife postfrei durch die Auskunftei W. Schimmclpfeng
in Mannheim , E 4 Nr. 1. 1565
-«Ser »ft«? rksrnerrra, unb

’
miq f^ ren m > j nbe

* |
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von F . Ker
in Karlsruhe, Hcbclstraße 3. 102i

Fleverrascht war bisher jedes Mädchen von dem schönen Glanz,den Krebs - Wichse erzeugt und sollte man daher nicht versa»»»' "
dieselbe zn probieren .
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Zum kühlen Krug ,
Aonzert-Mrizeige.

Sonntag den 17* Juni 1900

Grosses Militär-Konzert
gegeben von der

Kapelle ifes 1. Kail. Felll-Rrt .-Kegks. Ar. 14.
Direktion: Königl. Musikdir. H . Liese .

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Montag den 18. Juni 1900

Grosses Militär-Konzert
der vollständigen Kapelle des

l Bck Zchntme-RkWents Nr. W ms Ahr.
Kapellmeister : Ltlgai * Wolf .

Anfang 8 Uhr. Eintritt 3V Pfg .
Wss- Vas Montags -rkonzert findet bei jeder Witterung statt.
i3t3o K . Schleicher .

ih ' lif ®

Lichtenstein 's
„High -life 66

Schnallenstiefel
gearbeitet in der

Bheinisciien Schuhfabrik
Jjichtenstein & Co . in Düsseldorf

M'
. stnd bas eleganteste, bequemste nnd haltbarste Schnh -

L werk» das sich heutzutage liefern läßt .
K Garantirt wird :
j I. Vorzügliches Material .
§ 2. DurchgängigeHerstellung»u »-»
% Maschinen des Goodyearwelt -StzstemS durch trefflich gc-
M schulte Arbeitskräfte.

H 3. Hölßßö Eirgauz infolge Verwendung von ain-
H tomifch-rationellen und zugleich eleg. modellirten Leisteiiforiiwn

neuester Art.
- 4 Vollendetste Paßform ,

s DurchgängigeAusstattung mit der
GeM -BraNdsohle , die vermöge ihrer Verbindung
mit einer Feuchtigkeit aufsaugenden Stoff -Oberschicht u. einer
isolirenden „ Kanlschttk -Mittelschicht " sich

f nie verzieht und daher zur Erhaltung des guten Fa;ons des
A.. » ganzen Schuhes beiträgt .
5 6 . Außergewöhnliche Dauerhaftigkeit
j 7. Mühelosestes An - und Ausziehen
M auch für corpulente Personen binnen höchstens einer Secundc.

t Vorräthig in fast allen besseren Schuliwaaren-
I Handlangen Deutschlands .

R

2907a .4.1

mm.
Für

Corpulente Herren
empfehle ich

I Leinen - und Lnstre-Joppen , Leinen - und
Sommeranzüge , Reifemäntel , Havelocks,
Sommer - Ueberzieher , Sommer - Loden - !
joppen, Sommer -Hofen, Sommer -Westen j

re. re.
in jeder Preislage .

13118

Oreitbartb
Karlsruhe ,

Kaiser- imi Lammstr . - ESe.

Himbeersaft , garantirt rein , v, Flasche Mk. 1.05 —
*4 Flasche 55 Pfg . ohne Glas .

Mrckerstrnße 23 . Fr . Wilhelm Hauser , Aarlserihe , Kaiserstmße
Prompter Bersandt nach Auswärts . — Kataloge gratis und franko. 12124

Vom N. dis 30 . Juni
Grosser

mit bei>eilteni>er PreisherOschNg
in allen Artikeln .

13107 Marktplatz .

Ettlingen .
Bekanntmachung.

Die Stadtgemeinde Ettlingen
läßt am 3159a

Montag Den 18. ü . Mts.,
Bormttags 11 Uhr,

tut städt. Farrenhof einen fetten
Ritthsfarrett u. 2 Ziegeitbslke
gegen Baarzahlung meistbietend öf¬
fentlich versteigern . 3159a

Ettlingen, den 13. Juni 1900.
Gemeinderath .

Haas .

Haris -
Vepsteigevring .

Wegen Ableben einer Familie in
dem wohlhabenden Orte Mörsch ,
Amt Ettlingen , wird am
Freitag den 22 . d . M .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst ein
zweistöckiges Wohnhaus (dabei drei
Oefcn ) mit 6 Zi »»ne>» , 2 Küche » ,
Keller, Hof , 2 Gärte », Scheuer »nt
zwei Stallungen , Holffchops mit
Schwciueställeu, versteigert . Da?
haus eignet sich für Geschäftsleute .

Hansliegeuschaft: Hirschstraßc 34t
bei Wirthschafteu „Hirsch " >, »d
„ Kreuz " ._ 84177

Die Stadt Landau bietet zum
Verkaufe aus :

1 . 340 lfd w Einfriedigung aus
Eisengitter zwischen gemauerten
Stcinsäuleii bestehend. Höhe des
Gitters 2,80 m ; Gewicht per w
60 kg. Hiebei drei Stück zwei-
flügl . Thore und drei Thiiren.

^ 2. Eine hölzerne mit großen Thoren
versehene zusammenlegbare Halle
mit Schieferdach . Länge 80 w,Breite 11,40 m.

Die Verkaufsbcdingnngen und
Zeichnungen liegen im Stadtbauamt
jUr Einsicht auf und können gegen
Einsendung von 30 Pf. in Brief¬
marken von demselben bezogenwerden.

Die Angebote sind bis zum10 . Juli daselbst einzureichen.
Landau, Pfalz , den 11 . Juni 1900.

Das Stadtbanamt .
• Sch e ch. 3160a .2 .2

! Spargel « !
Schluß der Saison am Montag.

Tafelspargel « per Pfd . 25 Pfg ,
Suppen „ „ „ 10 „M . Faxmasch ,
Kter unb ^ andesprodukte »60 Zähringerftr. SO.

HllABecktls.
In einer sehr verkehrsreichen Stadt

Mittel » Badens habe ein neues,rentables Rentehaus mit Fleisch¬
hackerei, Darm », Wurst- n . Gewürz¬
handlung, mit ganz geringer An¬
zahlung zu verkaufen. Kann auch ohne
Fleischhackerei rc. verkauft werde».

Offerten an O. Dietz , Karls¬
ruhe , Kriegstraße 16. 13122

« asfirerin oder Buchhalterin
findet bis 1 . Juli bei anständiger
Familie gutes Heim , "vollständige
Pension bei billigster Berechnung.

Näheres unter Nr. 84108 in der
Exp . der „Bad. Presie ".

Schutz-
\ r

Natürliches IcohlensauresTäfeiwassö̂
Hervorragend durch ungemein lieblichen , angenehmen Geschmack und

leichte Verdaulichkeit .
Von ärztlichen Autoritäten empfohlen in allen Füllon ron Schleim '
Erzeugung des Magens, der Därme , der Lunge , sowie bei Leber- nnd

Milz -Affeetionen . 2842a,10,6
Altberühmte Quelle

analysirt von
Professor Bischof 1825 . Professor Freytag 1876.

Ilanptniederlage
bei 23 • ^ ' ixmls . elsteixx ;

Mineralwasserfabrik und Eishandlung ,
Zähringerstr . 88 » Telefon 510.

r $4 i LN S feste.
schnelle gut Patentbürsau .

2WF* WER ~3*g
lebend» ital . Geflügel gut u . billig I
beziehen will , verlange Proisliite |
von Hans M a i 8 r in Ulm a . D. 1
Gro ^serlmportitiil .Produkte I

NnHsnoBH

Heiraths -
Qesuch .

Junger Mann , ev., 28 Jahre , in
gesicherter Stellung und schönem Ein¬
kommen , wünscht die Bekanntschaft
eines häuslichen Fräuleins zu machen
behuss späterer Verehelichung . Ver¬
mögen erwünscht. Fräillein , die sich
ein angenehmsD Heim schaffen wollen ,
werden höfl. gebeten , ihre Adresse
unter Chiffre T . 1993 zu senden mit
Beigabe der Photographie vertrauens -
voll an 13126
Haasenstein Ä Vogler , A.-ß.,Karlsruhe .

Anonymes vollständig werthlos ,
Vermittlung von Eltern erwünscht .
Diskretion zugesichcrt und verlangt.

Dasjenige Fräulein,
das bei der gestrige « Räuber -
Aufführung im « I. Rang Mitte ,
Platz Rr . 86 hatte , wird höfl .
gebeten , unter Chiffre v . 1994 an
Haasenstein & Vogler , A. - G.,
Karlsruhe, gefl. angeben zu wollen ,
ob eine ehrenhafte Annäherung nicht
erlaubt wäre. 13127

$tcllc-6c$ucb.
Ein junger. kautionSf. , verh. Mann

sucht in einem Lack- und Farb -
waarengeschäft Stellung als
Reisender. Gefl . Off : u. Nr. 84064
an die Exp . d . „Bad . Presse" erb . 3.2

Mirth-Gchch.
Für eine flottgehende Speise

wirthschaft niit 11 —1200 bl jährl .
Biervcrbrauch wird alsbald ei»
cautionSfähiger Wirlh als Zäpfler
oder Pächter gesucht. Metzger bevor¬
zugt. Offerten mit Beifügung einer
Freimarke an C. Dietz , KarlS-
ruhe , Kriegstraße 16. 13123

Russisches Billard, ;wie neu erhalten, massiv Eiche»,mit Marmorplatte , billig zu
verlaufen wegen Platzmangel.
Günstiger Gelegenheitskauf für
Wirthe. 13108.3.1
Wüppurrerstr. M . 2,
Cafe Grnnwald , 2 Treppen .

Für die General -Agentur Reu-
stadt (Pfalz) wird ein mit Buch¬
haltung , Correspondenz und Cassa-
wesen der Lebens- und Unfall¬
branche vertrauter , cautionSfähiger ,jüngerer

Bureau -Beamter
zuul 1 . Juli a. er. gesucht. Off.
mit .Lebenslauf, Referenzen und
Gehaltsansprüchen befördern snb
P. 1987 Haasenstein & Vog¬ler , A.-G. , Karlsruhe . 13125

Krljrliilgs - Gkftlh.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Gärtnerei zu erlerne »,kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten bei 21
Kehn . Mölsvh , Karlsruhe ,

Wilhetmsirahe 60. 84168
LDörnerstraße 40,

ist ein mit
mer sofort
miethen .

gut
oder

4. Stock links,
möblirtes Zim-
später zu ver-

839952 .2

Von der Heise
Zurück . 13128

Dr. Elsenlohr.

f
aut renovrrt , zu Mk. 250 , 360 ,370 abzugeben, bei 13109.4.1

M . Sack ,
Ecke der Krieg- und Rüp-

purrerstratze Rr . 2 .

Sehr gutes Fahrrad,
wenig gebraucht, 99er Modell, ist für
130 M. zu verkaufen - Wilhelmstraße
34, 4. St . l. 84165.2L

Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

ist billig zu verkaufen . 13114.3.1
Karlstraße 21. 4. Stock , links.

Billig zu verkaufen
zwei Bettladen mit Rost u . Matratze.
Zu erfragen in der Wirthschaft
84175 Wielandtstratze 18 .

Großer, schöner 84183
Spiegel,

ganz neu, mit feinem, geschliffenem
Glas und eleg . starkem Rahmen, für
nur Mk. 9.— zu verkaufen .
Gerwigstr . 30, 2. Stock , rechts .
Billig zu verkaufen

wegen Mangel an Platz ein vollständig
neues Bett mit Halbfranz . , polirter
Bettlade . Händler verbeten . 84176

Hirschstraße 31 , 3. St.

Gypser
sucht 3188a.21

Bosch , Ettlingen .
Büffetfräuleiu für Hotel,
Saal - und Zimmerkellner »
Kutscher für Hotel per 1. Juli ,
Mädchen für Privatstelle per,1 . Juli gesucht .

ßentrak -Wachweis-Aureatt
. .Fortuna 46. 84174

Leopoldstratze 15
Ein der Schule entlassenerE£ na .be

für leichte Beschäftigung sofort ge¬
sucht. 13112

Georg-Friedrichstr . 14. 5. St .
Ein jüngeres , williges 84188.2.1

Mädchen
findet bei kleiner Familie sofort
Stelle . Bictoriastratze 13 , 2. St

Solides , fleißiges Mädchen für
Hausarbeit findet sofort oder später
gute Stelle . Näheres Zähringerftr . 47 .
2. Stock . 84149

Ein Mädchen , welches Lust
und Liebe z» Kindern hat, auf 1 .
oder 15. Juli gesucht . 84166 .2 .1-

Angartenstr . 79 , 2. Stock

Spülmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht durch
das Bureau verwais krau Ktthleu -
thal , Zähringerftr. 72 . 84178

Lairffra« oder Laufmädchen ge¬
sicht. Stefanienftr. 21 , p . 84180

Rndolfstrasse 27,
parterre , ist ein einfach möblirtes
Zimmer an einen jungen Man»
oder Fräulein zu Vermiethen . 84167

EI» freundliches Zimmer sofort
zu vermiethen bei Fr . Buhlinger ,
Uhrmacher, Kroncnstr. 49. 84106
Aurveustraße 27, 3. Stock , ist ein

schönes , unmöblirtes Zimmer ,
auf die Straße gehend, sofort oder
siäter zu vermiethen . 84139

Zwei «nmöblirte Zimmer
( parterre ) sind sofort zu vermiethen,
evt . auch als Magazin oder Werkstätte.

Näheres Waldstraße 21 , Laden.
Ein anständiger , junger Mann kann

Kost und Wohnung billigerhalten
84184 .2.1 Ostendstraße 5, 4. St .
fCin schönes Zimmer , auf die^ Straße gehend , nebst Küche und
Keller ist sofort oder später zu ver¬
miethen. Zu erfragen im Laden,
Lchwimmschulstr. Nr. 15 . 84170
llheinstraße 82 , pari. (Mühlbnrg ) ,4 » ist eine Wohnung von 2 Zinr-
mern, Küche , Keller rc, auf die Haupt¬
straße gehend, sofort oder aus 1 . Juli
zu vermiethen . 84173

Ebendaselbst ist ei» neues , vier¬
rädriges Wägelchen, für Wasch- od.
löocheumarktleute passend, zu verkauf.

Geb . Herr sucht gut 3200a
mobl . Iiuriirer ,
möglichst mit Schreibtisch. Preisoff .

A . B 3, hauptpostlag. Karlsruhe .
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Sladtgarten »-M Fssthaile.
Seinttg lei 17. Faii 1900, Rtchmttrgs 4 Uhr :

UlilitärConcert
der Kapelle des 3. Bad . Feld- Art.-Regts . Nr . 50 .

Direktion : Corplflihrer Schotte .
/ Abonnenten . . . 20 Pfennig ,« tntttti .
| Nichtabonnenten . . 50

---- --- - Programm 5 Pfg . -- - -- - - 13104
Die KiritrittsKarte» berechtigen «nr zum einmaligen ßintritt .

SchütILnlies'l.
Sonntag , 17 . Juni , Nachm . 4 und Abends 8 Uhr :

Frit * Berg
mit großartigen Nenheiten.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ
0 Jedes öffentl . Ereignitz , Tagesneuigkeiten re. 0
g werden von Obengenanntem sofort satirisch zum 0
H Vortrag gebracht . 13099
00000000000000000000000

Restaurant Cafe Nowack .
Sonntag de « 17 . Juni d. I . :

Grosse Concert - Soiree ,
, -B» m I . Oesferreichischei) Damen-Orchester .

7 Damen . Direktion : J . Bach . 2 Herren .
Hochfeines » jeder Familie zugängliches Programm . _MW Bei schönem Wetter im Garten , schlechtem Wetter iui Saal . MW

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . B4161
ES Inbet höstichst ein Friedr . Siebler , Nestnurntenr.

'

Rchmnt Kaiser Friedrich , « sr.
SamStag den 16 . Juni 19vvr

Grosses Concert
des I . OesteneMschen Damen - Hrchesters .

Direktton : J . Bach . - MZ
;f Dame » . Hochfeines Programm . 2 Herren .' = = = == Anfang 8 Uhr Abends . --- - -------- - -

ES ladet höflichst ein 24162
Ang . Weichnen , Rest .

Zum Eichbaum .
Samstag den 16 . Juni :

Konzert und Vorstellung
Var i§f 6 -Truppe

B4158 Oie Dipection .

ZuinNußbautti . Garte».
Sonntag , 17 . Juni , ab 3 Uhr Rachm . :

der7Künstkertruppe Bausch . -
Variete - Programm . B4163

Restauration 5cbökh, KöiiSger.
Sonntag den 17 . Juni :

Grosses Konzert
der bestrenommiiten Singspiellriippe

2 Dame «. Ottello llllldaro « 3 Kerre «.
« » fang 4 «nd 8 Uhr . — « intritt frei .

E« ladet freundlichst ein 24184
Heinrich Sehölnh .

Restauration zum Schützen ,
Sa mStag den 16 . Juni :

Grosses Konzert
der bestreu ommtrten Spezialitäten -Tnippe

2 Damen . Ottello BindarO . 2 Herren .
« « fang 8 Uhr . — Eintritt frei . 24137

Es ladet freundlichst ein Hermann Grumann .

SMT" Zur guten Quelle . EMU
Sonntag den 17 . Juni , bei günstiger Witterung :

Grosses Konzert
hei gutbefetztem Orchester — Eintritt frei .

wozu freundlichst einladet 13111
Johann Bauer , Brauereibefitzer .

Herein badischer Oberländer .
Sonntag de« 17. Jnni , Nachmittags 3 Uhr beginnend ,

, findet im Garten der Restauration „ Keldfchlvtzchen " Äarlstratz «,
unser diesjährige »

Vom L Juli alb
befindet sich unter Geschäftslokal

Kaissrstr
.
122

, Eingang Waldstr
.

gegenüber der Kaifer-Wilhelmpaffage.

Patria - Falirrad - Vertrieb
,

Cr. m . t . II . 18117 .2.1

statt , wozu wir unsere verchrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
sowie Landsleute und Freunde de» Vereins freundlichst einlade. n.
»4181 Der Vorstand .

Gottesdienst .
Sonntag de » 17 . Juni .

Evangelische Stadt - Gemeinde .
7.9 Uhr Stadtkirche : Miliiär -

gottesdienst : Herr DiakonnS
Schmidt aus Basel.

9 Uhr Johannes . Kirche : Herr
Stadtvikar 'Bauer .

7. 10 Uhr Turnhalle Gartenstr . 22 :
Herr Stadtvsarrer Rohde .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer 'W üh lhäutze r.

10 Uhr Schlostkirche : Herr Hof -
prediaer bischer .

7.12 Uhr PfründnerhanSkirche :
Herr Stnbtpfarrer Rohde .

6 Uhr Stadtkirche : Hr . Stadtvikar
Lang .

Christenlehre :
742 Uhr TnrnhalleGartenstr . 22 ;

Herr Stadtpfarrer Rapp .
7-12 Uhr Stadtkirche : Herr Hof¬

prediger Fischer .
Lndwig - Wilhelm -Kraukcnheini .

Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hofprediger Fischer .

DiakonissenhauSkirchc .
Samslag , 16 . Juni , Abends7»8 Uhr:

Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 17. Juni , Bormiltags

10 Uhr : Herr Pfa >rer Walter .
Abends 7-8 Uhr : Herr Pfarrer -

Walter .
Evang . fkapelle des Cadetteu -

hanses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer-

Ra in i n.
Evangelischer Gottesdienst im

Stadtthcil Miihlburg .
Vormittags 9 Uhr Gottesdienst : Hr.

Dekan Ebert .
7-2 Uhr Christenlehre: Herr Dekan

Ebert .
Wochengottesdienste :

Donnerstag den 21. Juni , 5 Uhr-
Abends , in der Schloßkirche :
Herr Stadtvikar Bauer .

8 Uhr Abends Dnrlacher-Allee 86 :
Heir Stadlpfr . Mühl hänßer .

Evang . Stadtmisston .
Vereiushaus Adlerstraße 23 .

117« Uhr Kiiidergottesdienst im
VereinshauS : Herr Sladtuiissionar
Lieber .

11 ' /. Uhr : Kiiidergottesdienstin der
Johannes « Kirche: Herr Pfarrer
Mau r er.

117« Uhr Kiiidergottesdienst i» der
Diakonissenhauskapelle : Hr- Stadt »
vikar Bauer .

11 Uhr KiiidergottesdienstDurlacher
Allee 36 : Herr Stadtvikar Stein -
inann .

7-4 Uhr Jiingsranenverein .
7-6 Uhr Abendgottesdienst: Herr

Pfarrer Maure r.
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel¬

stunde : Augartenstrnbe 29 : Herr
Stadtmissionar L a tz k e .

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstnnde
im Vereinshans : Herr Stadt -
inissionar Lieber .

Jeden Sonntag Abend 8 Ubr im
Ev . Männer - und JünglingS -
verei « Vortragsabend.

Jeden Donnerstag 87, Uhr Bibel¬
abend .

Jede » Donnerstag 7-3 Uhr Bücker -
vcreiuignng .

Versammlungssaal
Herrenstraße 6S .

117« Uhr Sonntagsjchule .
3 Uhr Bibelstunde : Herr Missionar

R e h in .
4 Uhr Jnngfranen -Berein Bibel-

besprechniig .
Diensiag Abend 6 Uhr Bibelbe »

sprechuug im Veiein chiisil.
Männer und Jnnglinge , Herren»
straße 62 .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel »
stunde : Heir Missionar R e h »1.

Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel -
stuude : Du >lacherslraße32: Herr
Mission-n' Rebm .

Evangelisch - lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald-
hoiiiflrajze , Nachmittags 3 Uhr ,
Herr Pfarrer vouKeußler aus

Evangelisch - lutherische Kreuz -
gemeinde , Kirchsaal vorlüng .
Karlstraße 83 , Hof , Vor¬
mittags 7,16 Uhr Predigt Herr
Pfan er Wagner .

Beim AuSgaiig wird ein « Kollekte
für das theologische Seminar er«
hobkii.

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Ubr Frühmesse .
Rach derselbe » General -Kom¬

munion des kathol . Dienst »
botenverein ».

77« Uhr hl. Messe .
87 , Uhr Militärgottesdieiist ; Herr

Divisionspfarrer Berber ich.
97» Uhr Hanptgottesdienst : Predigt

» »d Hochamt mit Segen .
117« Uhr Kinder,,ottesdienst.
27, Uhr Christenlehie für die Knaben .
3 Ubr Herz - Jesu - Bruderschafts-

Andacht .
Turnhalle der Karl - Wilhelm -

schnle (Oststadt ).
87 - Ubr bl . Messe mit Predigt .

St . BincentiuSkaPelle .
6 Uhr Aiisthcilnng der hl. Kom¬

munion.
8 Uhr Amt »nd Predigt . ‘

Liebfranenkirche .
6 Uhr Frühmesse .
87 »UH> KindergotleSdienft«» .Predigt
97 , Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen .
11 Uhr hl. Messe.
2 Ubr Christenlehrefür die Knaben.
2 Uhr Herz - Mariä - Bruderschaft.
4 Uhr Andacht des Vereins chiisil.

Mütter .
Ludwig Wilhelm -Kranleuheim .
87« Ubr hl . Messe.
St . FrauziSkuShanS (Grenzstr. 7)
8 Uhr Amt.
4 Uhr Dieiistbotenversammliing.
St . BonifaziuSkirche ( Göthestr.)

PatroeiuiumSfeft .
6 Uhr Austh . der hl. Kominunioii.
67» llhr Frühmesse .
97, Uhr Festpredigt und Prozession,

Hochamt mit Segen .
27 - Uhr feierliche Vesper .
74 -, Ubr Oktavandacht mit Segen .
Kath .KaPelledesCadettenhanses
10 Uhr Gottesdienst! Herr Divi¬

sionspfarrer B r r b e r r ch.
St . Peter - und PanlSkirche

(Stadttheil Miihlburg ) .
57 » Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austheilung der

hl. Koininunion.
7 Uhr Frühmesse mit General-

kommunion der Christenlehlpflich-
tigen.

9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Segen .

17- llhr Christenlehre.
2 Uhr Corporis Chrlsti-Bruderschaft.
37« Uhr Andacht der Jungfraiien -

congregation.
8 Uhr Abends Oktavandacht.
(Alt - ) KatholischeStadtgemeinde

RnferstehungSkirchc .
7-10 Uhr Gottesdienst : Herr Stadt¬

pfarrer Bod enst ei ».
ZionSkirche d . Ev . Gemeinschaft »

Briertheimer Allee 4.
Vormittags 97 , Ubr : Predigt .
Vorm. 10 ' /. Uhr SonntagSschnle.
Nachmittags 37» Uhr : Hr . Prediger

I . I . Roh rer .
Nachmittags 47 , Uhr Jungfrauen -

veieiu.
Abends 8 Ubr Jünglingsvrrein
Montag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Gem. Chor).
Dienstag Abend 7«9Uhr Gebetversla.
Doniiersiag Abend 37 » Uhr Blbelft.
SamStag Abend 7,9 Uhr Singstunde

(Männer - Chor ) .
Methodisten Gemeind «.

Zirkel 19a.
Vormittags 7 »10 Uhr Predigt .
Vorui. 7 . 1 > Uhr Sou » lagsschule .
Abends S Uhr Predigt .
Abends 7-9 Uhr JüngUngs - und

Männerverein .
Montag Abend 6 '/, Uhr : Gebetver-

saminlung.
MittwochAbend8' /. Uhr « ibelftunde.

Rslrler über Alles, was in der Welt vor» !
geht, schnell und gut unlerrichtet sein

will , der abonnire bei seinem Postamte
oder Landbriefträger zu dem ungewöhnlich

billigen Preise von

Mark vierteljährlic h
U -auf die gut bediente u . anregend geschriebene

% Kerlrnev
Worgen -Zkitung

nebst „ täglichem Familienblatt" mit fesseln
den Erzählungen, sowie belehrende «
« rtikekn a« S allen Gebieten , nament¬
lich ans der HanS », Hof - «nd Garten »
wirthfchaft . Sprechsaal . Briefkasten .

bi« grosse Abonnantenzahl : 150000
ist der beste Beweis, daß ihre politische Haltung und das Vielerlei an

Nuterhallnng und Belehrung großen Beifall findet.
Im nächsten Quartal erscheint ein groß angelegter Roman:

„ Weite Gewissen " von Julius von Werther .
Probenummern gratis von der Exped . der

Berlin SW.
Berliner Morgen-Zeitung",

3014a

Ausschneiden ! Ausschneiden!
Me wiederkehrende Gelegenheit!
Um den Heft eine» Labriklagerr von ca. rsvv Stück Loncert-

Suitarre-Zithern „Solumbia" schnell ;u räumen , verkaufe ich,dir die, Lager erschöpft ist. für jjjjp g
eineLoneett-Snitarre -
Sither „Columbia" .
Sroßarng im Co«.

Diese Zither kami
nach der beigelegten
Schule sofort von Je¬
dermann ohne Lehrer
»nd ohne Vorkenntnifle
gespielt werden . Die
Musik ist wie bei einer
Concert -Zither:

Um das Zitherspiel zu erleichtern und auch dem Nichtae-
übten das Anschlägen der Accorde zu ermöglichen, find d«
Begleitsaiten in einer Anzahl von Gruppen so angeordnet , daß
je eine Gruppe immer einen Accord bildet : da» Greifen un¬
reiner Accorde ist also selbst für den Ungeübten gänzlich aus¬
geschlossen . ein Umstand , welcher sehr für die Zweckmäßigkeit
der Sleneruug spricht. .

8190»
Gehäuse der Zither imittrt Ebenholz , hochfein polirt, mit

farbigem Abzug , 41 Saiten , 5 Bässe. 5 Äccord-Grnppm -
Versandt komplet mit Stimmapparat , Schule. Ring und Carton.
Jeder kau » sofort nach Notenblätternspielen « . füge ich jeder Zither
b Stück der neuesten llänze. Lieder und Märsche umsonst bei .

Versandt nur gegen Nachnahme ; bei 2 Glück Verpackung
und Porto frei .
Kleine Columbia -Zithern verkatlfe ich schon j« M . 5.—.

Man befiele sofort , da dar Lager infolge der fabelhast
billigen preifer bald vergttffen fein wird und später ,« diesem
Preise nicht mehr geliesett werden kann.
Otto Melilhorn , Brunndöbra i. Sa. Hr. 99
Ansschneiden ! Ansschneiden!

Jeden ersten Sonntag im Monat ,
Abends 7-9 Uhr Temperenzver»
saminlung von , Blauen Kreuz .

Karlsruhe .
English Servioes

are held in the Chap«I of tha
Ludwig -Wilhelmkrankenheim ,

Kaiser -Allee,
on Sundays at 11 — a .m .

H. Communion at 8 — ajn .
on 2nd , 4th and &tb Sundays , on
other Sundays after Morningpray er.
The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bithop
of London,Rev . O . Flax , Uhiand -

strasae 18.

Wunns P vermethe».
Dnrlacher « llee 43 ist eine

schöne freundliche Wohnung mitBalkon .
3 Zimmern, Küche und Keller sofort
oder auf l . Juli zu vermiethen .

Zu erfragen parterre. 12601*
Ebendaselbst der 4. Stock ohneBalkm.

- KiSinarckstraße 45 ist ei» einfach
möblirteS Zimmer sofort oder

später billigzu veriniethe». 24101.3.2

Stoft null WthMß
können solid « Arbeiter billig erhalte»,
voeholzstratze 25 , zwischen ver¬
längerter Hirsch» u . Karkstr . 2411t
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Heute SamStag Abend : sind mustergMg in Construction und Ausführung

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie ,

sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreitetsten ,

sind unerreicht in Nähgefchwindigkeit und Dauer

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.

□ Ja. m. Tr . Biosc
IV. VI . 11 U . Vorm .

Johannisfes t.
Herein ßfiptii.

kaltislker Leik-Kmgoiler
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Er,Kgl . HoheltdesGroßhrr »ogS

(CafS Bavaria ) .
Um recht zahlreiche? Erscheiilcn

bittet_ Der Vorstand .

©efangotreitt (Germania.
Heute Abeud 9 Uhr :

OamStag den IS . Juni 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :

Versammlung
im vereiuSlokal . zu den 3Königeu"

lEcke Kreuz» und Hcbelstraße ).
Ich bitte um recht zahlreiche Be¬

theiligung .
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
Sonntag den 17 . d. M ., Nach¬

mittags 3 Uhr beginnend . findet
bei günstiger Witterung im Kaifer -
garten (Kaiserallee ) unser dies -
sahriges
Gartenfest mttölnrfölafcnu.
statt, wozu die Kameraden zur zahl¬
reichen Betheiligung nochmals ein-
geladen werden.

Der Borstand .

Herein ßüpmattpt li8er>
Unter dem Protektorat

Sr . K. H . deS Erbgroßherzogs
Friedrich von Baden .

84169 Der Vorstand .

Herein
ierfcut" iarlsritfie.jt

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

luiammenfuitft
im Vereinslokal Ca!» Prinz Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel .
Der Vorstand .

Verein« - ,» >»»- - - 1838Commisvon
(Kaufmann . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Vcr -
mittluug , Pensions -,Kran¬
ke n - K a s s e , Vereinsorgan: „D e r
Handelsstand " . Ucbcr 58999
Angehörige ; über 77 999 Stellen
veimittelt. In 1899 wurden 19028
Mitglieder u . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 8113 Stellen besetzt . Die
Mitgliedskarten für 1999 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist BerzugS -
vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Vereinsbeitrag jährlich 8 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn . .Jacob steidel , Zähringer¬
straße 22. Zusammenkunft im
Landsknecht jedenDienstag
Abend 9 Uhr .

Samstag den 18 . Jnni ,Abends >/,9 Uhr , im Lokal
„ Zähringer Löwen "

Bereinsversammlnng
Sonntag den 17 . Jnni , Nach¬

mittags 4 Uhr »
imtjetfJjctUmtrt

bei unserem Kameraden P. Weber ,
Wirth zum „Tivoli " , Nüppurrerstr .

Zu zahlreicher Betheiligung der
Kameraden und ihrer Familien¬
angehörigen ladet freundlichst ei ».
84009 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 16 . Juni 1908 ,Abends V-S Uhr ;

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspoft ,

Ecke Adler- und Steinstraße ,Aktive und ehemalige Angehörige
der Kaiserlichen Marine sind freund,
lichst eingeladen . 2214

Der Borstand .

Deutsch -Rationaler

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsruhe .

Wir beehren uns hiermit, unsere
werthen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu unserem am

Sonntag den 17 . Juni
nach Grötzingen , Gasthaus zum
„ Schwan " stattfindendcn

Tanz Aurflng
ergebenst einzuladen. Abfahrt Mittags
3°* Uhr vom Hanptbahnhof. 18093

Der Vorstand .

Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

Kostenfreie Unterrichtsknrse auch in der modernen Kunststickerei . 10152*
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit ,
welche von jeher alle Fabrikate der Singer & Co. auszeichnen. Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden
Auszeichnungen auf allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und voll¬

ständigste Garantie für deren Güte.

Singer Ls . Aet .-Ges ., Karlsruhe, Kaiserstr . 124,
Frühere Firma : G . Neidlinger.

Nächste Sitzung
DienStag den 19 . Jnni ,

Abends 9 Uhr ,
„ Vier Jahreszeiten ".

84155 Der Vorstand .

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia“,Karlsruhe .

SamStag den 16 . Juni 1998 ,Abends '/-» Uhr :

Verfainnrlrriig
im Lokal „zur Blume"

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623_ Der Vorstand .

\ B7o ;

(Lokal : Prinz Earl )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Heute Samstag

Abend ,
präzis 9 Uhr ,

Verelns-
abend

im LokalPalmen¬
garte « ,

Wir bitten um vollzähliges Er
scheinen.

Der Vorstand

Menzollern-Verein
Karlsruhe.

Heute Samstag Abend >/,9 Uhr
V-reiirsabeird.

Lokal „Haas Sachs“, Karlstr. 72
Landsleute jederzeit willkommen.

Der Vorstand .

Heute Abend 9 Uhr :

Veveins -Abenö
im „ Prinz Karl " .

Der Vorstand .

X '

gcgr . 1887 .
Samstag d. iC. Zuni ,
Abends V» ') Uhr :

Versammlung
, (Lokal „Kaiser-
- garten") .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten . Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen.

£o«teB4lrt„S| iMlIic
"

Karlsruhe .

Am Sonntag den 17 . Jnni
1999 findet bei Sports - Kollege
Säuberlich „ znm kühlen Grund "
um Vüll Uhr offlcieller Früh¬
schoppen statt. 84160

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Fahrwart .

eilt sehr schöner, ist billig zu ver¬
kaufen . Borholzstr . 25 , zwischen
verlang. Hirsch - u . Karlstr. 84171

-Jr= lr -

Färberei,clmWaschanstalt
1

von
D . Lasch , Karlsruhe ,
empfiehlt sich im Färbe « und
Reinigen aller in diesem Fach
vorkommenden Gegenstände
bei tadelloser » billiger und

rascher Bedienung .
Geschäft und Laden Sofien -

stratze 28 .
Filiale Adlerstraße 13,nächst
der Kaiscrstraße (Schloßseite).
Annahmestelle » befinden sich :
vouglasstrage 22 beiFrau Mees ,
Lrbprinzenftr.22 beiHerrn Kühn ,
Uronenftr. 47 beiHerrn Arweiler ,
Uurvenstraße bei Herrn Gauß,
Werderplatz 54 a Hutgeschäft,
Gstendstratze 4 bei Herrn Eckert,
Durlach Lei W. Ostermeier ,

Hauptstraße 25.
Muhlburg bei Hcrm. Finser,

Rheinstraße 34a . 9068 .12.6
\̂ r= Jr= Jn= ir= mr ==in= Jr=

I

19 Stück größere , gebrauchte
Weinfässer ,

iheils rund , theils oval, sind billig
z« verkaufen . 84031.2 .1

Näheres Herrenstraße 13.
ZSitlier !

Eine gut eingespielte Arion -
Harfenzither , großer, schöner
Ton, ist billig zn verkaufen .
Marienstraße 85 . pari ., rechts . 84156

fieugras . p
circa 1 Morgen , unmittelbar bei Karls-
ruhe , ist abzugebe» . Putlitzstr. 13.

TiHtige Aimiitk
bei hohem Lohn sofort ge¬
sucht. , 3171a .2 .2Schneider & Hanau ,

Hofmöbclfabrik,
Frankfurt a . M .

Mechaniker
für Werkstätte und Schwachstrom-
Anlagen gesucht. 84102.2.2
Wilhelm Lipp , Hirschstraße 27.

tnttPit,
tüchtige, finden dauernde Beschäftigung
in der Dampf -Wasch-Anstalt von
A . PfOtzner , hier, Rüppnrrer -
stratze 35 ._ 11760»

Aushilfe gesucht
für häusliche Arbeiten ans Ansnng
September zn einer Dame . 81111

Näheres Ainalieiistrafle 51 , 2 . St .

R
Stellen finden sofort Kell¬

nerinnen, bcsiere und einfache
Privatmädchen , 20 Haus- und

, Küchcninädchen, hoher Lohn.
2Privatmädchen,die etwas kochen

können, in gute Stellen. 1 Restaurants¬
köchin für sofort. Frau Kttppinger,
Waldhornstr. 27, 2. St . 84148.2.1

Für und sonstige grössere Plätze

Einführungs - (Credit )-Briefe , Anweisungen etc . erhältlich

Bankgeschäft Jgnaz Ellern
KARLSRUHE , Karl Friedrichstr. 2 .

An- und Verkauf von Staats - und Werthpapieren aller Art .
Aufträge von auswärts portofrei für Auftraggeber.

&

Montag den 18 . d. Mts ., Nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Aufträge in meinem Lokale, Amuliknstv . 14 b,
Eingang Karlstratze , gegen Baarzahlmig :

Eine Salongarnitnr , bestehend in : 1 Kanapee ,
4 Fauteuils in hellblau gepreßtem Plüschbezug mit dazil
passenden Fenstergardinen und weißen Spitzenvorhängen, 1
Salontisch. 1 Trumeaux , 1 Vertiko , 1 Säule , 1 hohe Steh¬
lampe, 1 großen Teppich ;

1 Schlafzimmer -Einrichtung , englisch : 1 vollst .
Bett , 1 Waschkommode mit weißem Marmoraussatz und
Spiegelaufsatz , 1 Nachttisch mit weißem Marmor, 1 Wäsche
schrank, 1 Spiegelschrank, 1 Handtuchhalter, 1 Schaukelstuhl ,
1 Chaiselongue, 1 Fauteuil , 2 Puff , 2 farbige komplette
Fenstergardinen in Plüsch und erdbeerf . Wolldamast, 1 Eutrö
spiegel mit Consol iir Eichen , 1 Majolika -Hänge- unb Steh
lampe, 1 Fremdenbett, 1 franz . Pendule, schwarzer Marmor,
mit großem Figiirenaufsatz;

1 Kücheneinrichtung: 1 Küchenschrank mit Glas-
aufsatz, 1 Geschirrschrank , 1 Gasherd mit eisernem Tisch,
2 Tische, 2 Hocker , Crystallgläser , 1 Eßservice , Porzellan^
und Emailgeschirr, 1 versilberte Fruchtschale rc.
Alles wenig gebraucht und sehr schön erhalten . 13105
Bruno Kossmaim , Auklloimtor.

Aus der Konirnvsnrasse des

P 'srSlaav .ä vsrths , MsßinnWlj
in Freilmrgj i . 3E £ .

werde ich am Montag den 18 . Jnni im Fabrikgebäude, HaSlach-
straße 300 , von Nachmittags 2 Uhr ab sämmtliche vorhandenen
Maschinen öffentlich versteigern:

Drehbänke, Schiiiirgelmaschine, Hobelmaschinen , Bohr¬
maschinen , Pressen, Stanzen , Scheeren, Fräßmaschlnen, !
Kaltsägen, Schleissteine, sowie die gesannnte Einrichtung
und Werkzeuge anS der Schmiede, Schlosserei , Schreinerei I
uitd mechanischen Werkstätte, 1 Dampf,naschine (15 6k )
mit Dampfkessel rc ., Riemen tind Transmissionen.

Ein genaues Verzeichniß sämmtlicher Gegenständeauf Wunsch
gratis und franco. 3ISva .3.3

Freibnrg i . B . , den 10. Jnni 1900.
Der Konkursverwalter :

» iii .

Zugelaufen .
Ein SchosshOndohen

Ist zugelaufen . Abzuh ölen gegen
Einrücknngsgebühr und Fnttergeld
Nankestraße 2, 1 . St . , l. 84152

' Kinder und Erwachsene ,
Gesunde KranHe

giebt es kein besseres erstes Frühstück als

Plasmon - S)afer » £acao
der 2755a

Casseler 17ährmittel -Fabrik
Brnlins & Co „ Cassel

it Carton 1 Mark .
Ausserordentlich nahrhaft , leicht verdaulich und

sehr wohlschmeckend .
Erhältlich in der vorm . Sachs ’schen Hof -Apotheke,
Ant . Hoess , Kaiserstr. 80, Löwen - Apotheke, Dr . W .
Lakemeyer , Kaiserstr. 72, Stadt- Apotheke , M . Doerlam,Karlstr . 19, Erbprinzenstr .-Ecke,Germania -Drogerie R . Blas , Kaiserstr .

69 , Drogerie J. Lösch , Herrenstr . 3

Mieth Verträge,
nach den Bestimmnngen vom 1 . Januar 1900, sind vorräthigin der

vuebdraelcerel Ser „Bad . Presse“.

Gesucht :
ein tüchtiger, gewandter, ehrlicher ,
fleißiger , zunger Kellner , nicht über
20—22 Jahre , für Bahnhofrestaura¬
tion 2. Klasse und ein junger Kell¬
ner für 3. Klaffe oder Lehrling :
daselbst auch ein junger, starker
Burschevom Lande als HauSvursche
gegen guten Lohn . Offerten unter
Nr. 3157a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten . 3.1

Suche sofort oder 1. Juli einen
im Kavinet tüchtigen Gehilfen ,
nicht unter 20 Jahren . 13085.3.1

A. Möhrlnger , Friseur ,
Kaiserallee 67 .

■ MS Abfüller gesucht . I
Ein tüchtiger Sodawasser -Ab -

füller bei angenehmer Stelle und
guter Bezahlung gesucht. Offertenunter Nr. 84091 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Eine tüchtige

öislk Arbeiterin
Direetriee, für ein Putz-
gefchäft in Karlsruhe ge¬
sucht gegen gute Bezahl¬
ung . . . 2 .1

Offerten «nt . Nr . 18097
an die Exped . der „Bad .
Presse".

Auf 1 . J uli findet ein tüchtiges8H Mädchen . BBSMädchen ,
welches einer besseren Küche selbst¬
ständig vorstehen kann, gute Stellung
bei hohem Lohn. 84132 .2.2

Ettlingerstraße 15 , 2. St .
Gesucht wird auf 1 . Juli ein

kräftiges , fleißiges Mädchen für
Haus- und Küchenarbcit . 84128 .2.2

Ettlingerstratze 15 , 2. St .
Schenkamme ,

eine gesunde, wird
alsbald gesucht .

Zu erfragen 84097
Westendstratze SS, parterre .

Laden
in bester Geschäftslage Umstände
halber sofort billigst zu vermiethen.
Anfragen unter Nr. 84134 find an
die Expedition der „Bad . Preffe " zu
richten. _ 8.1
Nuisenstraße44 ist Im 2. Stock des** SeitenbaneS eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche, Keller,Anteil an Waschküche und Trocken¬
platz, auf 1 . Juli zu vermiethen.
Näheres im 2 . Stock, Vorderh. 84147
Nuisenstraße 30 ist ein möbl. Par -
~ terre -Zimmer um billigen Preis
ogleich oder später zu verm . 84153
Hflarieiistraße 3, 3 . St ., können 2

solide Arbeiter billig Kost und
Logis erhalten . 84157
Otchön möbl . Zimmer , auf Straße

gehend, an Kauf,» , od . Beamten
jit vermiethen . Unmittelb . Nähe deS
Bahnhofs. Steinstr . 8,2 . St . 84151
Lchillerstraße 8 ist ein Zimmer

mit 2 Belten an solide Personen
ofort zn vermiethen ._ 84151
ittilheltnstratze 8 ist ein inöblirtes^

7 Zimmer mit 2 Betten an zwei
olide Arbeiter sofort zu vermiethen .

Näheres daselbst parterre . 84150 .2.1



Sette a Nr. 138.Badische Presse .

Werderplatz 13091 .3.1

Für Bäckermeister und Conditoren !
und sonstige Interessenten .

Rost - Stäbe
.

Zlnterzeichueter örirrgt sei« außergewößntich großes Lageri« Ko st - Stäbe « i« empfehlende Krinnerung. stünrtvl -
Roste {« Fluss -Eisen trab Fluss -Stahl . Kerner
Schkanaen - «nd Mürfetroste mit gehärteter Aeuerbah«.
Produkte der allererste « Aabrik des Yhei«la«des i« dieser
Armrche.

Z»ie denkbar größte Kattvarkeil , daher bissigst i« Kreis .
Kersa»dt «ach Aus wärt».

Hochachtungsvoll

Jean Stauch ,
Backofenvaumeister ,Karlsruhe , Werderstr. 90.

Fetepho«r«f Ar. 1294.' NB . Ganz besonders mache anf meine Flussstahl -
i»aste aufmerksam._ 12530*

i

Einen grotzen Kosten
CinolcumKcsic
in jeder Größe, 67 —270 cm breit, gebe ich wegen
bevorstehendem Umzug zu besonders billigen

Preisen ab . isqsui

Adolf Sexauer ,
Kriedrtrhsplatz 2 .

Gust . Dittmar
Aarlstraße 60 Karlsruhe Helefomuf 80

empfiehlt

für Haushaltungen . Wirthfchaften
und Metzgereien .

Eiskasten-Büffets
in den verschiedensten Ausstattungen .

Flaschenbier - Eiskasten
mit sehr praktischer Etntheilung .

_ _ Grosses Lager “^Wl
ftt allen Sorten zu billigsten Preisen bei dauerhaftester Ausführung.

Jllnstrirte Preisliste, « Dienste « . 13093 *

Hammonia -Nadel ,
D .R.GM . 125371 und 125541 ,
ist die epochendste Neuheit aus dem

Gebiete der Arauen -Kandarveit i

k . ii .

Hammonfa -Nadel ,
D .R. G.m . 125371 und 125541 ,dient zur leichtesten und schnellsten I
Herstellung v . Kmyrna - Ktickereiea l

Hammonia -Üfadel ,
1125371 UNd 125541 . D .R .G .M . 125371 und 125541 ,

erregt dar grötzte Interesse
der ganzen Kranen « « kt t

HK« Arbeiten mit der Hammonia -Dfadel
| erfordern nicht den zehnten Hheik der für Knüpfarbeiten !

nöthigen Zeit .

Ule Arbeit mit der Hammonla -ladel
I fltbarf keiner Aerüvnng und kann selbst von iilteren Damen ,deren Augen für andere Arbeiten nicht mehr taugen , sowie von

Kinder « auSgeführt werden .

Mit der Hammonia -Nadel
kann man sich mit verhältnißmäßig geringe » Kosteneine gcrnrs Zirrrrnsveirrvirhtirrrg

Teppiche , Aettvorkage » , Kissen , Schemel etc . in mollig , weicher
| Qualität und den farbenprächtigste «: Tönen selbst Hersteilen .

Praktische Hausfrauen
sollten nicht versäumen , eine Kammonta -Wadek zu kaufen . Jede
Dame wird über die einfache und angenehme Handhabung

! des kleine » Apparate » gewiß « freut fein und die Kammonla -
Iladek darauf hin in Bekanntenkreisen weiter einpfehlen .

Eine Hammonia -Xadel
6 Einfädler und Anleitung 25 Pfennig ,

ist nur zu haben 13100

LLav . 1d . sus

Harnvuvgev Grrgvos -Lager
Max Nliehelsohn .

Kaiser-Panorama ,
99 Kaiserstrasse 99 .

17 . bis mit 24 . Juni :
Von England nach Süd -Afrika ,
betreffend Krieg der Engländer

und Buren ,
ist noch diese Woche ausgestellt .

Geöffnet von Morgens 10 Uhr
bis Abends 10 Uhr. 13094.2.1

Größtes ^lager in

Spcz . Neuheiten mit Elfen
bei «»-, Silber - , Horn - Griffen rc .

Tmrijki-
ke

4T

MirMt
13092

empfiehlt bei billigsten Preisen .
Prioärlvd Weber,

Drechsler ,
Kaiferftratze 207.

Sparkochherde ,
allbekannter Güte , find untn voller
Garantie billigst zu verkaufen.

Franz Streckfuss ,
Kaiserstraße 225 .

Alte Herde werden umgebaut unter
Garantie oder in Zahlung angenommen

Wir eachen unter günstigen An¬
stellung » - Bedingungen (Gehalt ,
Provisionen , Reisespesen ) für das
badische Unterland zum
1. Juli er . event . auch später

Itüchtigen
~

ndt Domizil in Mannheim ater
Karlsrahe . 3146a.3.3

Bewerber wollen Lebenslauf mit
Zeugnissen und Referenzen bald -
;efl . an uns , Berlin W . 66 , Kalser -
lOlstrasse 3 einsenden .

Berlin , im Juni 1900 .
„ Nordstern “,

Lebens - Tersichsrnngs - Aetten
Besellsehatt sn Berlin .

Die Direktion .
Wiederjrerküufer gesucht !
5—10 M .taglich nebenbei zu verdienen .
Zriedr.zran;MSllrr,verlinNordM18- - - . . . .

Mejmr
für täglich 50 Liter reine volle Milch
bei monatlicher Zahlung gesucht .
Näheres in der Exped. der „ Bad .
Presse " unter Nr . 3166 ». Nach Aus
wäriS gegen Rückporto . 3 .1

Täglich 2—3 ftihibige

schriftliche Nebenarbeiten
sucht ein junger Mann . Briefe unter
Nr . B4117 an die Exped . der „ Bad .
Presse ". 2 .

Brief unter Dein « Adrcffe Haupt
postlagernd abholen ._ 13014

in Wige§ Haus
mit Einfahrt , Stalluug und großem
Garte » ist Wegzugshalbcr sofort zu
verkaufen. Offerten unter Nr . 13098
an die Exped . der „Bad . Presse " . 3.2

Spezereigeschäft ,
ein gutgehendes , ist zu verkaufe».

Offerten unter Nr . B4142 an die
Exped. der „ Bad - Presse" .

Pferd -Verkauf .
Ein brauner Wallach , 4 >/z Jahre

alt , ohne jeden Fehler und Untugend ,
gut im Zug , koniplett geritten , ist
preiswerth zu verkaufen. Näher , unt .
Nr . B4118 in der Exp , d . „Bad .Presse"

Zu verkaufen
«tu « Ladeneinrichtung :
1 Regal mit 24 kleiner, n . 9 größer .

Schubladen , 2,10m breit , 2,20m hoch;
2 kleine,e Regale mit je 6 lleinercn

und 4 größeren Schubladen ;
1 Ladentisch ( Theke) mit Pultaufsatz ,

2 .50 m lang , 95 cm hoch ;
1 Kasten mit Glasaufsatz zum Ab-

nehmen 2,35 m lang , 95 cm hoch ;
der Aussatz hat gleiche Länge und
ist 1,45 m hoch.
Preis nach Uebereiiikunft. 2.2
Zu erfrage » in der Exped . der

„Bad . Presse" unter Nr . B4099 .

an,
an.

reeller
Herren- u . Knaben-Confection.

Infolge ungünstiger Witterung sind meine Lager in Frühjahrs » und I
^Sommerartikeln koloffal überfüllt .

Um diese zur bevorstehetiden Inventur thunlichst zu räumen, habe ich mich |
I entschlossen , von heute an bis auf Weiteres einen Ausverkauf zu veranstalten .

Es befinden sich am Lager :
Grosse Posten Herrenanzfige . von
Grosse Posten Stoffhosen . . . von
Grosse Posten Knabenanzfige . von
Grosse Posten Jfinglingsanzflge von

ferner in größter Auswahl: Bureaujoppen , Lustersaccos , j
Lodenjoppen , einzelne Sacoos und Westen sebr billig .

Besonders aufmerksam mache ich auf einige 100 Wasch- u . Arbeits -
Hosen zu 1.75 Mark, reeller Verkaufspreis 2.75 Mark. Knabenfchnl-
hvsen für jedes Alter von 1 Mark an . .

I Elegante Herrenauzüge , Hochzeitsanzüge , Piqu^ » I
Westen re . sind in größter Auswahl und in allm Preislagen|

vorhanden, *>**&+" * v
Karlsruhe , 29 , Mai 1900 . 13045 1

XCuv
Martin Krämer ,

SMT* Bitte genau aus Hausnummer z« achten .

8.- Mark
2.50 Mark
1.50 Mark
3.50 Mark

Grund & Oehmichen ,
Elektrotechnische Fabrik, Telefon 1038,

Ein gut erhaltener Aufainmenleg -
Tisch nebstversch . viereckigenu . Hocker
werden billig abgegeben . 64146
Leopoldstr . 11 , Hint . Ouerh ^ 2. St .

Slnger- Nähmasehlne
für Fnßbetricb , sehr gut erhalten , ist
billigst zu verkaufen . 64110

Lemiuarstr . 7 , 3. Stock.

Waldstrasse 26 ,
V » rtret # r

der Berliner Maschinenbau -Aktlen -Geselischart vorm . L. behvartzkopff
Complette elektrische Beleuchtungs- und Kraftübertragungs -Anlagen

in jedem Umfang . 11902,6,1
Hausinstallationen und Elektromotoren

im Anschluss an das Städtische Elektrizitätswerk .
= = === 2Zoste3a .T7-ora, £ usc1a .l5,g -e ■u.ta.en .tg -sltllcli .- == ===

* * *>-

Die einzige Ansichts - Postkarte,
welche Gewinn bringt , wird Ton der

Weimar - Lotterie
als Loos ausgegebeu .“ Nächste Ziehung am 5 . Juli d. J. =

7500 Gewinne I . W. v .

150,000 Mk.
g
hÄ 50,000 Mk. W.

1 M \\ Loose = 10 Mk.—- 28 25
(Porto und

Gewinnlisten
30 Pfg.)

Leos» mit
Ansichtspostkarte

gültig
für 2 Ziehungen - ^ , , " " »»

zu beziehen durch den
Vorstand der Htftndigen Ausstellung in Weimar

und ln Karlsruhe durch 13076 .4,1
Carl G - ötz .

Lcderhandlung u . Bankgeschäft , Hebelstrasss 11/lo , b . Rathhaus ,

er - xz

H
ist heute nicht mehr die Bezeichnung
allein für die wohlbekannte Suppen¬
würze . Die Gesellschaft

aus-
BERLIN W . 57

führt ausserdem noch folgende
gezeichnete Specialitäten :

Gemüse- und Kraft-Suppen ,
Bouillon -Kapseln,

Gluten-Kakao. g042»

asa

WLM St . Blasien
Geschäftshaus

zu verkaufen .
Ein geräumiges Ladenlokal mit 2 großen Schaufenster » , einem

bei günstigen Bedingungen lautlich , event. auch pachtweise Erhältlich .
3168 » loh . Weissenberger St Sohn .

Zwei dreiarmige 8aS » Lnstr «
werden billig verkauft - 64135

VopHienstratze 5 , 1 . Stock,
Dnrlach .

Eine Anzahl Rheinwein - und
Rothwein - Flaschen ver¬
kaufe « . 64122 .2.2

Sofienstraße 84 , 2. Stock .

Notariat .
Ein tüchtiger 2. Gehilfe (Pfälzer )

wünscht seine Stelle zu wechseln.
Offerten unter Nr - 3181 » an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Düchttger Mannfaktnrtst ,28 Jahre alt , flotter Verkäufer und
Komptoirist , der auch schon mit Erfolg
gereist hat , sncht pr . 1. Juli er.
s . Stellung z« verändern . Off.
unt . Nr . 3164 » au die Exped. der
„Bad . Preffe " erbete«. 2.2

ZUM Ws. Mm,
i . d . Colonialbranche n. d. eins. Buch¬
führung bewandert , wünscht seineStelle
als Handlungsgehilfe zu wechseln -

Offerten unter Nr . 64141 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten. 2.1

gcpr. und beeid. Fleffchbeschauer
wünscht Stellung . Off . erb . unter
Nr . 3101 » an dre Exped. der „Bad .
Preffe ". 5.5

HaMeiMltkr-Ae .
Ein Beamter , dem genügend freie

Zeit zur Verfügung steht, übernimmt
die Verwaltung eines Hause «, das
Ein,leben des Miethzwse » re. gegen
entsprechende Wohnungs - Vergütung .
An , Verlangen Kaution .

Offerten unter Nr . 64095 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Fräulein aus guter Familie sucht
Stelle als

Öevktiufevin ,
gleichviel, welcher Branche . Offerte »
unter 64138 an die Exp . der „Bad .
Preffe " erbeten . 3.1

Fräulein,
«wandte Kaffiererin , perfekte
konlptoiristin , sucht Stellung per

1. Juli oder später für hier ovee
auSivärts . Gefl. Offert , mit . G. Sch .
64140 bef. die Exped . der »Bad .
Preffe ". 2.*"

&
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